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Die Abſtimmungspropaganda der 
SSAA Sů Jugoflawen 

Klagenfurth, 3. Ott. (W. T. B.) Der neueſte Verſuch 
der Jugoflawen, auswärtige Abſtimmungsberechtigte von der 
Abreiſe und damit von der Abſtimmung abzuhaften, ift die 
Verbreitung der Nachricht, Kärnten werde ohne Abſtimmung 
Oeſterreich zugeſprochen werden. Ein Telegramm lolchen 
Inhalts mii fingierter Unterſchriſt der Landesregierung Iſt 
ſogar der Bezirkshauptmannſchaft St. Velt zugegangen. Im 
Abſtimmungsgebiet fordern Flugſchriften, die mit der falſchen 
Unterſchrift „Kärntner Heimotdienſt“ verſehen ſind, auf, ſich 
zum Proteſt gegen den jugoſlawiſchen Terror der Abſtim⸗ 
mung fernzuhalten. 

Es iſt undenkbar, daß bei derartigen Fälſchungen das 
Ergebnis der Volksobſtimmung den natürlichen Willen der 
Bevölkerung unbeeinflußt wiedergeben kann. 

* 

Belgrad, 8. Okt. Die „Prawda“ teilt mit, die füdſlawiſche 
Regierung habe einen Vorſchlag der Wiener Regierung, 
Kärnten ohne Volksa mung aufzuteilen, obgelehnt. 
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Polniſche Waſfenſchiebnngen in Oberſchleſten. 
Breslau, 8. Okt. (W. T. B.) Ju den Blättermeldungen 

von angeblichen deutſchen Waffentrausporten, die au⸗ 
Deutſchland in das Abſtimmungsgebiet Oberſchleſien geleitet 
worden ſeien, wird von unterrichteter Seite mitgeteilt: Schon 
jeit längerer Zeit ſind Nachrichten eingelaufen, daß vol⸗ 
niſcherſeits Waffen im unbeſetzten Schlelien um jeden Preis 
angekauft und über Oberſchleſien nach Polen verſchoben 
wurden. In einigen Fällen gelang es auch, derartige Trans⸗ 
porte abzufangen und die Täter feſtzuſetzen, die ausſchließlich 
im polniſchen Lager ſtanden. Die Fäden der Waffenſchiebun⸗ 
gen lieſen bis Warſchau. Die Transporte wurden noch er⸗ 
heblich dadurch begünſtigt, daß eine wirkſame Krenzſperre 
zwiichen Oberſchleſien und Polen nicht beſteht. Es iſt er⸗ 
Wisſen, daß die angeblichen dentſchen Waffentransporte in 

Wirklichkeit polniſche ſind. Auch die Betelliaung von fran⸗ 
35ſiſcer Seite wurde in einem Falle feſlgeſtellt. Militariſche 
deuiſche Dienſtſtellen haben mit derartigen Waffenſchiebun⸗ 
gen, wie in einigen polniſchen Zeitungen behauptet wurde,⸗ 
felbſtverſtändlich nichts zu tun. ů 

  

Das Stimmrecht der Oberſchleſier. 
In Paris iſt eine Abordnung des volniſchen Verteidi⸗ 

oungskomitees aus Oberſchleſien angekommen. Dieſe Ab⸗ 
orbnung hat dit Abdſicht, vom Wölkerdund die Enkziehung des 
Stimmrechts für die außerhalb Oberſchleiiens wohnenden 
Oberſchleſier zu verlangen. ů 

Dieſes Verlangen iſt ein glatter Vert-agsbruch., da der 
Verſailler Friedensvert-ag beſtimmt, daß jede Perſon, ohne 
Unterſchied des Eeſchlechts, die am. 1. Januar des Ab⸗ 
ſtimmungsiabres das zwanzigſte Le jahr vollendet, ſtimm⸗ 
berechtiat iſt, wenn ſie in der Zone, in der die Volksabſtim⸗ 
mung ſtattfindet. debaren iſt. Nach dem „Temps“ würde 
es ſich um 350 000 Perſonen handeln, denen das Abſtim⸗ 

muresrecht entzogen würde. 
Der Schritt des polniſchen „Verteidigungskomitees“ läuft 

demnach auf eine kraſſe Verletzung des Friedonsvertrages 

hbinqus, die der deuiſchen Reichsregierung die Pflicht gibt, 

ſich mit aller Energie zu widerſetzen. 

    

  

Hilfe für Oeſterreich? 

aris, 8. Okt. Havas meldet aus Brüſſel, daß eine der 

Entſchließungen der Finanzkonferenz vorſehe, daß einzelne 

Länder, die ſich wirtſchcftlich nicht ohne äußere Hilfe wieder⸗ 

herſtellen könnten, unterſtützt werden follen. In dieſer Hin⸗ 
ſicht erklärte der Vorſitzende der franzöſiſchen Abordnung 

de Fleurian, daß es nicht möglich geweſen wäre., die Länder 

beſonders zu benennen, auf die die Entſchließung anwendbar 

iſt. Aber es ſei ſicher, daß eines davon Oeſterreich ſel. Die 
franzöſiſche Delegalion zeigte⸗beſonderes Intereſſe für die 
Vage Heſterreichs, beſſen ſchwere Lage ſie ſich nicht verhehle. 

  

Denttthe Wieseranmme nas⸗Nerſchläge. 
Deiniiche Wieseriunrftennnss- e 

Paris, 8. Oit. (W. T. B.) Der frönzöſiſche uſſchen 

in Verlin, Laurent, batte geſtern mit dem franzöſiſ⸗ 
literpräſidenten Leygues eine Ause,Ser , üier die 

deutſchen Vorſchläge in der Wiedergutmachungafrage. Laut 

„Petit Variſien“ ſagte Leygnes, es ſei richtig., daß die 

beuiſche Rebisrund bem franzöſiſchen Letkcaite a Lerun 
ein Schema des Prog:amms Unterbreitet babe.,-vos ſir⸗ 6 

die Wiederherjtellung der verwüſteten Gediete in Frafkreich, 

ſowie für die Fahlung der deutſchen Eaichen ung in notura 
als UGrundlage votrſchlagen wolle. Diefe Boschläge faien 
aber unannehmbarer, als die in Spa gemachten. sen denen 

ſie jedoch nicht fonderlich abweichen. é 

    Nach einer Meldung des „Echo de Paris“ hot die engliſche 

Redderund. ibe Rete-vach- Veis geicict, in der. Bond= 
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Sonnabenb. Den J. SErobe 

ſtimmungsrecht. 
George erklärt, daß die Mächte ſich verpflichtet hätten, eine 
Sachderſländigenkonferenz über die Wiedergutmächung ein⸗ 
z'beruſen. Dieſe Konferenz ſoll am 12. Dezember ſtattfin⸗ 
den. Die Rote Lioyd Georges macht weiter den Vorſchlag. 
einen internationalen Abn Wes über die an foiles, der Ghenſer 
frage abzuhalten. Beide Veranſtaktungen ſollen der Gen 
Konferenz vorangehen, auf der donn ein endgültiges Ab⸗ 
bommeR über die Wiedergutmachungsfrage geſchaffen wer⸗ 
den ſoll. 

Die Förderung der deutſchen Wiſſenſchaft. 
Berlin, S, Okt. (W. T. B.) In der Nachmittagsſitzung 

des wirtſchaftspolitiſchen Ausſchuſſes des Reichswirtſchafts⸗ 
rats wurde zunächſt ein ſtändiger Unterausſchuß für Außen⸗ 
handelsfragen eingeſet. Sodann begründete Zeitlin vom 
Schrifiſtellerverband einen Antrag, der Maßnahmen auf 
Hebung der deutſchen Wiſſenſchaft fordert. Der Vorſitzende 
Direktor Kramer teilte mit, daß die deutſche Indultrie be⸗ 

r 1920 

ſchloſſen hat, zugunſten der Weſche einzugreifen. Schließ⸗ 
lich wurde ein beſonderer Ausſchuß für die erörterten Zwecke 
90 Miicts Beim Reiche ſoll beantragt werden, anſtatt 
20 Millionen 40 Millionen in den Reichsetat einzuſtellen. 

Die engliſch⸗franzöſiſche Brüderſchaft. 
Paris. 8. Okt. Kach dem „Journal“ hat Miniſterpräſtdent 

Leygues erllärt: das beſtänditze Zufammenarbeiten zw'ſchen Frank⸗ 
reich und England ſei die erſte Grundbedingung für die Auf⸗ 
rechterhaltung des Weltfriedens und des wirt⸗ 
ſchaftlichen WMohlergeheuns von Curopa. Er 
vechne damit, daß Polen bei ſeinem Vorgehen gegen Sowjietrußland 

den Vorſchlägen Fraukreichs und Englands ſolgen werde. Erſt vor⸗ 
geitern habe der engliſche Votſchafter in Warſchan der polnijchen 
Regierung eine Note übergeben, in der die bereits erteilten Rat⸗ 
ſchläge nochmals erneuert werden. — 

  

  

Geſcheiterte Vermittlung im Zeitungsſfreik. 
Berlin, 8. Okt. (W. T. B.) Ueber den Vermittelungs⸗ 

verſuch durch den Reichsarbeitsmtniſter in dem Konflikt im 
Zeitungsgewerbe erfahren wir: Auf VBeranlaſſung des 
Reichsdrbeitsminiſters waren die Afa (als die Vertretung 
der ſtreikenden Angeſtellten) und der AAtei Medee für 
das Berliner Zeitungsgewerbe, ferner die Vorſtände der in 
Frage tommenden Arbeiterorganiſetionen geladen. Troh 
fidlaundacer Verhandlungen wurde jedoch eine Ver⸗ 
ſtändigung nicht erzielt. ‚ — 

Die Vertreter der Aßſa erklärten, baß der Schledsſpruch 
des Schlichtungsausſchuſſes Groß⸗Berlin, der von den Arbeit⸗ 
gebern nicht angenommen worden war, auch von ihnen ab⸗ 
gelehnt werde, da ſie eine mindeſtens 20 prozentige Erhöbung 
der Eebälter iorderten. Von den Arbeitgebern wurdr erklärt, 
daß ſie die Verhandlungen über die Feſtſetzung der Gehbälter 
der kaufmänniſchen Angeſtellten De Jurüdſtelen üßten. 
bis die am 23. Oktober beginnen erband ber Iipvi 

Ducorer üher Len urnee Reichslari bersbet dien. In Buchdrucker über neuen Reit eudet feien. Im 

übrigen ſeien die Arbeitgeber bereit, etwalge Erhöhungen, 
die in dieſen Verhändlungen vereinbort würden, den An 
geſtellten rückwirkend vom 1. Oktober an zu zahlen. Sie 
ſeien auch bereit, den Angeſtellten ſchon jetzt einen Vorſchuß 
auf etwa eintretende Gehaltserhöhumgen zu bewilligen. Die 

Bertreter der Angeſtelltenverbände lehnten dieſen Ber⸗ 

gleichsvorſchlag ab. Der Vorfitzende erklärte dal den Ver. 
mittelungsverſuch als vorläufig geſcheitert. oSbe e ſich — 
im Auftrage des Reichsardeitsminiſters vor, d 

neuen Verhandlungen zuſammenzuberufen. 
An Hand dieſer Meldung und der außerd außerdem von Berlin 

8 
Konfliktes kaum zu denken. 
vorliegenden Nachrichten iſt an eine ſchnelle Beilezung des 

Auch im Elſenhandel ſoll nach Mietellung des „Vor⸗ 
würis“ ein Streik drohen. 
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Lartis, 8. t. Res else 
Woltszühfung in den Bereinig    
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leyrreicher iſt „Der britiſche Sozioltsmus der Gegen, 

wüxte Laherrs machieghen gang,Auch ber. Güderſosiants 
iſt eine Reütten, eine Widerſtandsbewegung gegen den 
bloßen Sto KicbnSicer ᷣt mie in Er M iis 

Objekt des Koloſſes Stack macht, wie ihn der . lis⸗ 
Wus 10 unchtdie Mienſen e Machte des Kokoſſes Kopttal. 
E uicht die Reuſchen eirem Prinii geppfert werdeu. 
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Delegierte Vernſtein der am Erſcheiner War, 
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gefandt, die verlelen wrrden Schlleßlich ndöm der Ssäagrep 

eine Entſchließurg un in de⸗ allgememe Einführung des 
Freihundeis geſorbert wir Ab⸗   

          

  

      

92**— —— 

Betriebsräte 
und Sozialismus. 

Der Kongreß der Vetriebsräle, der jetzt in Berlin vogt, 
wird höffentlich das Sehne dazu britrageſt, die Aufkfiärung 
brelter Maſſen über ſozlaliſtiſche Grundſätze zu fördern. 
Jebermann, der die Entwickelunz der Dinge in den letzten 
Jahren dentend beobachtet hat, muß kler bemerken, wie ſich 
die fozlaltiſtiſche Wnwi hleng der verſchledenen Länder den 
verſchieden lagernden Verhältniſſen anpaßt. Die deutſche 
Rötebewegung erhielt von Rußland aus Antrieb und 
Schwungkraft, aber mertwürdig: in Rußland gibt es keiue 
Beiriebsräte mehr, und in Deul enk. elf ſich das Be⸗ 
trlebsratweſen organiſch fort. 

Der ruſſiſche Bolſchewismus hat in leiner erſten Zeit mi⸗ 
dem wirtſchafttichen Räteweſen experimentiert, er hat es 
dann ober ſehr ſchnell als gänzlich unbrauchbar in dle Eck⸗ 
geworfen. Die Vetriebsräte waren offenſichtlich außerſtande, 
die ihnen anvertrauten Produktionsmittel im Intereßßſe der 
Allgemeinheit zu bewirtſchaften, daß die Staatsgewalt ein⸗ 
ſchreiten mußte, um zu retten, was noch zu retten war. Die 
Betriebsräte in Rußland ſind abgeſchafft oder, wo ſte noch 
vegetieren, haben ſie weniger Rechte und Bedeutung als die 
Arbeiterausſchüſſe, in Deutſchland in der alten Zeil. Ruß⸗ 
land hat ruckartig die Entwi anee wirtſchaflichen Räte⸗ 
weſen zur ſtaaksdurraukratiſchen Wirtſchaft vollzogen. Ent⸗ 
ſprechend dem Reifegrad der Bevölkerung iſt dort Sozialis⸗ 
mus in keinen andern Formen möglich als in jenen eines 
bureaukratiſchen Staatsſozialismus. Während auf dem 
Lande das Privaleigentum beſlehen gebſt iſt uud der 
Bauer, Eigentümer jJeiner Scholle, es wirlſchajllich trelbt wie 
er will, wird die Induſtrie der Großſtädte ungefähr Lach den⸗ 
ſelben Grundſützen verwaltet, wie die preußif Helßt vo. 

nen und Staatsbergwerte vor dem Kriege — das heißtt, d 
Grundſätze ſind wohl dieſelben, die Ausführung und der Er⸗ 
folg ſind aber ſehr verſchieden; weil Rußland ein brauchberts 
Angeſtellten-⸗ und Ardeitermatertal für dieſe Form der 
Staatswirtſchaft noch nicht deſitzt. Natürlich ſſt es möglo⸗, 
daß es mit betr Zeit gelingen wird, beſſere Ordnung mmlse 
Dinge hineinzubringen daß dann die ruſſiſchen Staade⸗ 
detriebe ähnüch funktionieren werden, wie einſt die preußiſchn 
Staatsbetrlebe. Auf dieſe Mehlichert die wur vorhanden 
wern die bölſchewiſtiſ inderheltsherrſchaft beſiehen 
bleidt und ein boldiger Frieden die ruſſiſchen Grenze 
den Welwerkehr öffnet, bauen ſich herte alle Hoffnun en 
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Bolſchewismus. ö 

In Verlin che ober unterdeſſen der 
Er WGeſamt boiſchewiſtiſche Ninderheit 

andere ſind Ols in Rußland. Die rode Form 
Staatsſozialismus findet hier allgemeine Ablebnung. und 

immer deuilicher zeichnet ſich das Ideal einer neuen Wirt⸗ 
„die Selbſtbeſtimmungsrecht der 

den Intereſſen der verbrau⸗ . Allger 
beik harmoniſch verbindel. ᷣ 

ſicher kein Jufal, daß die demiche Betriebsräte⸗ 
puralell Läuft mit dem Aufſtieg Les te⸗ 

den Gildenſoztolismus in Englond, worüber man in 

europa 9 
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Manifeſt der „Afa“ gegen Moskau. Deutſchland. r Same PirhuſnanbHerheeftii Ende Seſehnſ bet in Verſin rine große Bertreler⸗ — Nachdem durch die en Mud.b⸗ die aufeührerichen äee, der arean pen Semnes deohe fififſeree Süe Stelung gnommen. Nach mehrſtündigen eingehenden De.⸗ In der vorgrſtrigen Sizumg der preußlſchen Landetper. Betriebes V zu rechnen. balten wiirdt das nochſtehende Nunifeſt angenommen: lammtung ilt die Rovelle über Groß-Berlin, die elnen Ein⸗ Ple Sohlaliſl I Mner den Wirtungen bes vom katernationalen Kapl. griff in Die kommunaien Kechte Berlins bedentet, mit 16ä“ k, Sonlallterungefruge. toltnme entfeheten Weetktiest il b 120 adern eine ßegen 123 Stimmen angenommen. Erntgehen dem Beſchluß Vertin, 8. Ott. (en, F. B.) In der heuligen Sitzung des völize Devnrganifſalicer und Lercenung ber Wielſchalt en. dper Groß-Beriiüner Stabtverordnelenvertfammiupg wird da⸗ wietſchaltcrotmtiſchen Ausſchuſſes des Reichstviriſchaftsrats eicchen. Poburch wrurbe — beims Fortbeſtande der durch augeordnr;. daß von den Verliner Stadtröten min.verwies der Reichsſchatzminiſter auf eine Anfrage üder die Hasliichen Lopflialiſtiſchen Bri⸗ Hlwixlicheft— die würkchaft.] deltens 1 unbefolbet ſein müſſen. die Unabhängigen derzeltige Stellung der Realerung zur Su⸗ liche Lagc der nur von deum Erltag ſbrer Lcbengkralt Leten. und Kommeniſten wollen dieſe Maßnahme der Dandes⸗ s HaPilier, eres ſu ure auf die Wuplärung des Reichs ů 42 peammlung anicheinend zu einer umfaſſenden Atkion arbeitsminiſters in der Reichstagsſitung vom 3. uauſt und 

che Log r —i Ertrag ibrer Leben f ů lung ſcheinend ſaſſenden Atti beitsminiſters in der Reichstagsſih Auauſt beu auf cin uneeträglichrr Maß Lerabgebrüchl. benutzen. den Reſchſuh des Kabinests vom 22. September. Das Ka⸗ Ginc Beleittgung Rleler Wirkeungen iſt im Rahtnen det Dle ⸗„Freihrit“ fordert dle Maſlen zum Proleſt ge⸗ binett ſtede auch weiterhin geſchloſfen auf dem Boden dleſer 

  

kapilcliſtiſchen Wirtſchallsordnm: unmöglich, Rur plan- [gen die vem Vandtag angene mene Novelle beraus. M. Grtlärung und Beſchlüſſe. — Das deiht aljo, es bleibt vor⸗ maͤßſige gemelnwirtichrftüiche Haſermevefbel aller Völke Sonntag ſoll gegen de Meoklion len rrücßlſchen Landtag in löufig deim alten. ů lann Vri enst ans dieirt ver Vepmtae Verſall md Moben Zabi b55 a. Son gelprochen werden. — Polkswiriſchaftlichen Die Priedenebebingungen der Bertrage ven Verleilles üngegenüber läßt bis Sozialdemotratiſche Partel Groß⸗ olkswirtſchaftliches 
„ àů e 

und Etl. Germaln, wert davon enlletnt r SFundiage für Verline gar keinen Iweifel daron. daß ſie allen Verſuchen, 
ur Auskiuß der güretlelen imperia-lehm;⸗ Dle Schuhfabrit Herz Ll.-G., Jrankfurt a. M. 

Auſon erken ber Vörter am Wiederculban das Geleth gewaltlam àui durchbrechen, mit ſchärſſtet Abdö⸗ ien. fir 10 be vepenüberſteht. Erwas enderes jollie für einen u iueh rden der Beurneoißte der opliedenden Staa⸗ denktäkigen Menſchen, auch wenn et nicht auf dem grund⸗veröſſenllicht thren Geſchäftsbericht für das verfloſſene ichibue Leteittigung und ſbr Erſan durch ein kAlbfommen in fößtzlichen Koden der Sorialdemofratie ſteht. nor nicht möglich Geſchäftslahr. Die vorliegende Bilonz beweiſt zur allge⸗ Wellle der Renſchlichleil und der Dölkericiedens iſi nur durch fern. Mer die,Verdöltniſſe in der Verhiner Ardeuterbewegung,.meinen Uieberraſchung, daß d'e Flrmen der Schuhinduſtrie den cinmötigen Willes des Brolctariais der ftekretcen Staa. wie ſie lm Augendlic beſteben, keunt, der weiß, daß eine j trotz des ſchlechten Geſchäftsganges' lehr günſtig abſchlietzen. irn möglich. Nur durch rinmittiße erhipſlene Altionen der große elnnelllich geleltete Berurgung zu irgendeinem be.⸗ Die Firma Herz verteilt 9 Prozent Dividende gegen 10 Pro⸗ nazen Arbit chalt tännen olle Verſuche. ftimenten Zirt gar nicht Lelührt werden fann. weil alles voll. zent im Vorſahre, In dielem Jabrꝛe ſind aber bei der Divi⸗ anperſelihzlche Kriegs zu ertlcheln oder reetuivnäre ſtendig zerröttet in. I. S. B. und & L. D. kämpfen ina den dendenverteilung die neuen Aktien einbegriſfen. Die bleirs treicht abgerrthel werden. Diſtrikten mit Fäuſten und Knütteln um die Parteikaſſen — Jahr vertellte Dividende beläukt ſich deshalb auf 540 000 Mk. II Die freten (sewerlichatzen der Kopl⸗ darbel und De lad eine Moſfencktion möglich ſein mit der Ausſicht gegenüber ves 000 Mt. im Vorſahr. 118 0 ebürſen d. (Der Arni, znd Hendarbriter f Der Abſchluß der Schuhfabrik Herz A.-G., Frankfurt am 
1b des jefügien l auf Sies? 

ů üulernellonaten Zuſamenſlüer. ketacjügten zieitlarea Die Neuwaͤßl des Berliner Negiſtrats bürite kaum vor Main, iſt ein Beweis dafür, daß die Kiagen über Mangel an 
gotdbice Gerperlich 

Aufträgen und Verdienftunmöglichkeit, ſowie die Notwendig⸗ 6 Stpanbeen hioitieen guſemmenlehen. 
teul 0b werben anühen. n Veteiebe'In ver Echuß Wſ ů eren Oe — 2 rolliert werden müfſer, 'enn Betriebe in der Schuhfabrik „ Vandes um die in ieken öů Die Frucht jeiner Tätlakeit. gebenwärtig die Ausſchüttung der Beträge für Dividenden Keilkdes üum Die Wii ſcharſen Wortien wenbet ſich Ledebeur in einem Ar⸗ verdeppeln können, iſt das zweifellos ein Beweis für die äre Auscrtung außerorbentlich hohen Verdtenſte, die in der Schuhinduſtrie 

  

  

    

    

    

  

  

  

      

      

   

   
     

Adlaul cinrs Monsts zu erwarten ſein. inicrnatlonele muß ſich 
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sen Lutenem fein Eeshalh in ikren Ent. des rigichen Terrors uuid fogl: gemacht worden ſind. , e. „ů „Wit revolskionären Sozialiſten ſchlagen unſerer gan.·-— Sebe diltatotiſhe lnternatkonale Aenbrceifatlon führt qur Sr Meraenef n i 3 9*— — — e eene, n uugſaieh won hrer] ſiseen wan Hersbottenedsdea vveielseühte] Danziger Nachrichten. aekenen chiclich von igen] ale LWoirwflich und Harboriſch mit leibenicheftlcher Eni. — 
Uchalten haben iEre     

   

    

en. 
ů Wtü- di müchen-eAuapft haben. ßo eft ſie geges uns angewanbt Eltern, gebt acht! 

ſich ja be 15 Muß⸗ Weeder naht die Schulentlaffung; Berufswahl für Eure Eueseae Ku E Ue — Saus, amder iſt zu treſſen. Wie gtets. wüWauch diesmal zweifellvs 
ie ricuet. bot in den Köpfen unabhängicer Arbeiterune arder Anzahl junger Penichen der Tötigteit im Vurcau, E 13 fürchterliche Ber herrung -engerichtet. Es iſt loweit, Arntor oder Verkaufsraum zugeführt werden. Wenn Ihr an den daß man un Längicen Führern, ja ſelbſt dem elten boch,Nöſchluß von Lehrvertrügen herangeht. ſo handelt nicht übereꝛrlt verbienten Genoffen Kautsku. von den eigenen Parteigenoſſen und gebte1⸗ i Eure Unterfelriſt zu Beſtimmungen, die ſchließlich ů mit dem Rord drobt. Lebedoaur brachte einen an ihn gerich⸗ ſchon durc. Tarifverträge düünſtiger gercgelt ſind. Zieht Erkundi ů teten Drobbrief. der nachweislich von einem ſeil fünf Jabren Lungen über Gehalt, Arbe'tsbedingungen uſw. ein. Der Zen⸗ iß Aung in Rohren der Gererkſchofts-in der U. S. P. orpaniſterten Mitgnked geſchrieden iſl. zußn tralnerband der Ungeftellten gibt bereitwillſgſt Aus⸗ üma vorgus. Jede beldiräandige Sonderd.anitiatien der Verleung. dern wir fvigendes entnehmen: kunft über alles; anderenſalle ſchadet Ihr nur Euch und Euren äte ilt els zertptitternd und gewerkſchaltsſchädlich Häten Sie ſich. die rrvolukicnäre Arbeiter⸗ und Räte⸗ Lindern. ü 

iehneh. berwesung weiter mit Iürem leider noch zu großen Ein⸗ Tenn die neu gewordenen Lehrlinge ihre Tökigkeit beginnen. 1I2. Dis Arbeitsgem dajt krrier Anreſtelltenverbände Huß und Weßt a. wenn auch im cuten Glauben, àzu hem- werden ſie bald mit dem Verlangen kommen, irgendwelchen Ver⸗ KHieh erteznt eis une⸗ 

E le 
Direktiven von cutzetbamn der C. 

diklatoriſcen IAnttamen erbictter 
       

  

    
      

        

  

  

iches Erlordernis für die krei⸗ men und zu bermien. Wir müſſen wur rüstfichtsloten ernen beirelen zu wollen. Achtet genau daraulf. welche Einflüſſe gaftlich Angchellien die Zulammenorbeit Diktatur und Aktion kommen. Pie Wirtechaft iüt reifich dabci geltend machen. Häufig werben Arbeitgeber oder mit dem internatlonalen Gewerkichaltsbund an, Sie leünd dafür. Die Fübrer baben ein gewiſſes Recht auf Verſonal⸗leitende Iſigeſtellte fär Vere'ne, die den Intereſſen der Arxbeiter e Bedingungen den 2. Kongreſter der brirken kommunifli- ſchug. aber wenn Sie und Ihre. Richtung 10 weiter ban⸗ und KAngiſtekten dirckt entgegenarbe'ten. Als freie Cewerkſchaft 

       

   

    

„ ab. da keine Erundione k-klickt. auſ der] (ein breucht. in den „S⸗itmaen kleben“: Ledebaur. Hilker⸗in jziner Jugendabteilung dafür ſorgl, daß die Rechte ſemer Mit⸗ ů‚ ragéäbig. te, au, den Willen der breiten dina. Kautsky uſw. ſind von voder im Auttrage des glieder gewahrt⸗ kleiben und auch die Bedürfnißſe nach Bildung. Et; lich dentenden Arbeiter und An⸗ der terchstionären Arbeiter wezen Unterbntung. Spiel und Wardern befriedigt werden. Hier bletet 
Lug erſchoffen worden!“ ſich ein Stütle, wo die Jugend ohne Gefahr für ihrgeiſtiges und 

igende Gewerfichalisinternetienele mög⸗ Politiicher 
Aachdem mam Ledebrur, hbem aroßen Arrevolufionär. brperlicht Wohl ühre freie Zeit verbeingen kann. Darum, Die Ais ertzärt ſich bereit, mit der frriceserficheftlichn ſelde das Schicſal Drobt. was er — recßt gern geabpn Eitern, Kigt Suren Kendern die richtige Vahnn nbt Soiane ncrpehn en: uiteden und augſß or⸗bätte — er foll doch den 6. Janner 191s nicht verceiſen— e enccnarbei, bercuſtelken und ausleich die lodert ſeine ganze Entrüſtung cni. Die Reue kommit zu jpäl. — ü‚ — —.— Die Elſenbahner gegen unberechligte Zurückſetzung. 

      

   
   

    

     

     

  

      

  

   

  

  

   

    

ana 885 Sera Seer Hand in Hand in 
der argestiateriſer Jutammenerbeit mit der Inter⸗ ů Der Bezirk Hauptbahnhof oes Deutſchen Eiſenbahner⸗Verbandes nalt der Hand e⸗ dun vipnehe Wist ürt, Polen. hielt am 7. Oktober im Schuhmachergewerkshauſe ſeine Monats- ů eins: großen Internetitnole * f• 

verſammlung ab. ollege Schulz gab in kurzen Zügen den Bericht de· WDelt auszudauen. Die Ea ſtelkt des⸗ Polens Hilteruf nach Eireertka. von der LAe ihskonſerenz der Betriebsräte des D. E. V. in Berlin. 
     n üen en ,rn Saetee Fehen Siermune aintere n.eſan, 25 tisnalcs Einbeitsfront aller krrigewerkſchaftichen Lagr Bolens um Hilie gebeten. Ste verzungen Lebensmiitel Ebama Der Menhf guen as mapitat Domt nu von einer 06. 

Rep, urd Harderveiter zu ſchaſlen. — — Seben der icblachten Errer und arch wegen der Verwüſftmg ichleßenen Waßſe des Proletariots durchgeführt werden, nicht aber Argenente und Urbeiler! Ertenat rurbn gereinlamen er Ernte Durch dir roten Tüuppen ven ciner Moffe bie poriiiſh Keſpiittert ſel. Im Puntt Verbands- Crrner, den katernationelrn Kapitallamus! Schaſft die ge⸗ Die neue Grenge Dctens. angelegenherten wurde unter anderem auch die Ungerecht'gleit der . ůi 3 EP Verwaltung grgenüber der Eiſenbahnerſchaft in bezug auf die An⸗ v- eee eee ird, ů meſe kraunig angenvmmen: Arenenr Strirtrnrder. bentunt in Dria. Süteh ven Psl. and gas nuch Eßber is um z. hsbe 12%0 in Schupnagerpüperban Planan Sil elte, Selen, merheid her Ge. SPie eumotggi vo ie Den ebemigen Peeiigen Brähen. wweade Minereiesertermtend det Sealthen Giäcrbahrerer zanten Wildung körmmmtiſtiicher Hellen rneebeld der Ge⸗ ſotem ſoect. Sie vrrläuß weiter burch Storg und Grodbene. banbes. Ortsgrapde Danzig, Vezir! Haupibahnhof, nimmt mit Ent⸗ werkſchaſten. Das Ergebris Birher Ausiproche mor die An⸗ Das Ehendchntoftem Wilra— Kerenn Wird polniſch. aünna Kenntuis von der ungerechten Behandlung der. äteren (genden Poiaiſcher gibt Bohm Zugang zu ben Glifenbahner in beirg ouf die Venebsteng geſach⸗ uu. Erthchltehang: 3 ietüsbiichen 2 hneider Ois AEf. junge Leute. die⸗erſt ein Jahr im Eiſenbahndlenſt beſchäftigt ſind, 1äbräichhen 3 ———— lens ge⸗ in dar Beamtewerhältnis übernommen worden find und Leute die 
zehn wan noch mehr Kohrr hre Dienſte bem Staate bezw. der Eiſen⸗ 

  

   

    

-Die vom 2 Kaagreß der 3. (iiüen) Inter- Ahrlächlten Feind, von 

Kleine 1 achrichten. Ungerrchtigteit der Derwaltung gegenüber ber alten E'ſenbahner⸗ 
khaft unt verlangzt. baß der Verſtand bei der Pirertion bezw. der 

bahrwermaltung aewidmet haben, voch nicht zur Ausbildung zuge⸗ 
laſfen worden ſind. Die Verſammlun erblickt Bierin eine gcoßr 

—» Art SerkieDiMEed E2 Engiunds flohtenäsbuftrie? Eüsüen ü.üeten rueeedemie KeriHer Ver Senert. 16. 8 Wehers DesLanpt- Klwickelunasftelle vorſtellig würd, dariik enblich deſt Ungercchtig⸗ 
— E ———— — —— keiten ein Ende nehwen. Die Verlammlung erwartet, doß auch die 

Eiſenbekaverwaltung endlich Eim Aveſpruch großer Staatemänner 
Demii werden iekt Wuichen Zegen Errersd- — 12. ů 

körpern. die nicht nur wit dem in den freien Gewerffcherten ae EE en ———— Sreie Bahn dem Tüchtigen- Brchnung trägt und dunuch hundrlt KSergrüi eSgrdeitenen Wrundiäen Res Seibiiberssssgs- Aet der Erstenbezher 3354 äßden Dir Aen Mhs Serirrtran den Kit der Mahmnz an alle Kollegen, der Organilation die Treue Sechte eiler Miigeleder nnvercinbar fnh. ſoadern Parsber Serharbeiern Irmachren Senehüneine EEWUü. zu bawaßren und ße weizer autbauen zu bereen, ſchloß der Vor⸗ SESES E SS bieShriirn Seüüerii •• üüſitende *r Tüiedemann um 2552 Aht die Berfammfung. Sund fabers agen. WT —— xů ü ů ü 

  

keen Zaisrnasioncte. leweil ſie ſich onf die daln. denn könnte elnen Tages, der ger nicht mehr ſo weittommt nur der Zentralverband der Lngeſtellten in Betracht. der 
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e Beusbis. & M. & & „ K cCi wi aber SGescpee, 
eten LeäteiPa Sünsnmwerhemtelen Beseam ber —— Wüe I—— Ucurg Eehs. Batterekekard. ct wird dartcber Bechwetde Sla meies Mesens aule Kitglisser Der Eries Aeesen⸗ ů K EE Sche; ——— 2 . S 

beſührt, daß in einzelnen Württergeſchten die Ware nicht mit dor⸗ 
verbände anl, Ren der Drüuder (ihse- de- Ee Emem mars Peemnüctens ibeaitesen. Eihbricheem Gemicht Lrlanft wird. Das Publlkum wird gebeten. 

ü Per wicden u laßßen. Falls Untergewicht gelieſerl wird. wird Lebeten. kees 94 e e ss S ee, a Dreiskrüälegiseike — Kegs B. 2 Lesss, 
Sürtmeer 24 Anerter zu machen. ů ö öů 

Die Pletzuufik der Rabelle der Sticherheltapollurt, bie morgen. 
5 30 Ubr cuf dem Merktplaß Langfuhr 

endes Programm: Unter Brief und 
Sirgel, Marich von Becktr: Curvertüxt„Deuliche Burſchenſchaft“ von 

ED 

— b 8 ů öů‚ — ů 

Wardengr apetbet, deng bis Bocktne der angeiczefeen han= Oh L. H„ Lochen en, Wonlag im 
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die „Danziger Volksſtimme“ 
ilt die unabhängige Vertreterin der 
Intereſſen des ſchoffenden Volkes. 

Jeder Arbeiter, Angeſtellte, Veamte 
muß lie daher 

abonnieren. 
Beſtellungen in den Geſchäftsſtellen Am Spendhaus 6, 

Paradiesgaſſe 32 und bei den Trägerinnen. 

    

Danziger Nachrichten. 

Proteſt der Danziger Oberſchleſter. 
In der geſtrigen Vollverſammlung der heimntstrruen deutſch⸗ 

geſinnten abſtimmungsberechtiglen Oberſchieſter der Ortsgruppe 

Danzig gab Herr Workmeiſter Karl Bittner Rinen Delegierten⸗ 

bericht über die Hauptverſammlung int Vreslau. Anknüpfend 

ſprach er in intereſſanter Weiſe über „Transport, Reßfeſpejen und 

Verpflegung bei der brvorſtehrnden Abſtimmung“. Nach einer 

Unſprache des Vorſißenden Gebauer wurde folgende Relolution 

gefaßt: 
„Tauſend heimatstreue Oberſchlefter des Freiſtaates Danzig 

proteſtieren gegen die polniſche anmaßende Forderung. wonach unt 
das Abſtimmungsrecht geraubt werden ſoll. Wir verlangen freie 

ungehinderte Abſtimmung ſür unſere deuiſche Heimat Ober⸗ 

ſchlefien nach dem Friedensvertrage zu Verſailles. Der gegen das 

unneutrale Verhalten der Franzoſen bereits erhobene Proteſt wird 

erneut wiederholt.“ 

  

Drohender Skreik im Bausewerbe. 
Wie wer erfahren, wurde der Vorſtand des Deutſchen Ban⸗ 

arbeiterverbandes von der letzten Vertrauensmärmerſitzung beauf⸗ 

truͤgt, alle Mittel und Wehe anzuwenden, um nun endlich zum 

Abſchluß eines neuen Tarifvertrags zu kommen. 

Die baugewerblichen Arbeiterorganiſat'onen hatten bereits im 

Juni dem Arteitgeberverband einen Tariſentwurf zur Verhand⸗ 
lung übarreicht. Der Arbeitgeberverband hatte zußgeſagt, daß über 

den Entwurf verhandelt werden follte. Trotz nochmaliges Auf⸗ 

fordern hat der Arbe'tgeberverband jedoch immer verſucht, die 

Verhandlungen zu verſchleppen. Dieſe Verſchleppung wollen ſich 

nun die Bauarbeiter nicht länger geſallen laſſen. 
Im Intereſſe der Allgemeinheit und beſonders der Wohnungs 

loſen, wäre der Streiktatſächlich zu bedauern. Die Bautätigkeit 

würde wohl für dieſes Jahr damit vollſtändig unterbunden werden 

und die Wohnungsloſen müßten dann noch länger ohne Heim 

bleiben. Der Magiſtrat. ber der größte Vanauftraggeber ſein ſoll 

und der vor allen Dingen die Intereſſen der Allgemeinheit zu ver ⸗ 

treten hat, ſollte, da es ſich nur um den“ Tarifvertrag handelt. 

es jedoch nicht zum Stre'k kommen laſſen und für ſchnellſte Ber⸗ 

legung der Diiferenzen bemüht ſein. 

    

         
  

S. ‚ 

    

Beilage der Danziger Volksſtim 
Sonnabend, den 9. Sͤtober 1920 

Tarifvertrag fuür das Schoruſleinfegergewerbe. 
Die Schornſteinſuger waren trotz ihrer ſchwlerigen und 

efährliche Arbelt bisher die am ſe wea fien entlohnten 
rbeiter. Bis Junl d. Is. bekamen ſie noch einen Wochen⸗ 

lohn von 9¹0 Mi., davon wurden noch Kranken⸗ und In⸗ 
validenbeiträge in Abzug Lebracht. Im Juni verhandelte 
der Deutſche Bauarbeiter⸗Verband zum etſtenmal für dle 
Schornſteinfeger mit den Unternehmern und konnte einen 
Wochenlohn von 144 Mt. herausholen. Am 2. Oktober 
wurde nun ein Tarifvertrag abczeſchloſſen, der einen Wochen⸗ 
lohn von 216 Mk, vorfteht. Außerdem wurden die Zuſchlüge 
kür Ueberftunden und Sonntagsarveit geregelt. Die normale 
Arbeitszeit beträgt 8 Siunden, ſie betzinnt morgens 6 Uhr 
und endet nachmitiags 4 Udr mit einer Mittagspauſe don 
11 bis 1 Uhr. Der Lohn für Ueberſtunden ehilabe⸗ 7.50 Mt. 
für die Stunde. Für-Sonntagsarbelt iſt ein Mindeſtverdienſt 
von 25 Mk. garantiert. Außerdem wurde vereinbart, daß 
jedem Geſellen nach einjähriger Beſchäftigung ein Urlaub 
pon einer Woche in der Zeit vom 1. Mai bis 30. Sepiember 
unter Fortzahlung des vollen Lohnes zuſteht. Der Urlaub 
Narf nicht abgedungen werden. 

goch einmal die Handgranaten⸗Exploſion. 
Wie wir jetzt erfahren, hal auch eine polniſche Kommiflion 

unter Führung eines polniſchen Oberſten den Tatbeſtand der Hand⸗⸗ 

granatenexplofton im Frelbezerk feſtgeſtelt. Auch dieſe Rym⸗ 
miſſion war vinſtimmig der Anſicht. daß keine Säbstage vorliegt, 
ſondern doß ein zu ſtarles Rang'eren die Exploſion verurſacht 
hälic. Det polniſche Oberſt, der als durchans rechtlich denkender 
Mann bokannt it, hat ſein Gürachten den Tatſachen entſprechend 

abgegtben und es auch der priniſchen Prrſßeſteũe mßermitiein laßßen. 

m haben ach belanntlich die polniſchen Zeitungen nicht 
Gelcgenheit“ zu benutzru unter Entſtellung der 

die Danziger Deutſchen zu hetzen. Es kann gegen 
endenzmache, nachdem die Exploſionsurſachen auch 

von poln Seitr einwandfrei leſtgeſtellt find, nicht ſcharf genng 

Proteſt erhrten werden. Die Abſicht der böswilligen Verleum⸗ 
dung der Tanziger Haſenarbe'ter iſt mir zu klar. 

Soziale prodrklive Baugenoſſenſchaft in Daniig. 
Am Sonntag, den 3. Oktober, tante in der Aula der 

Metriſchule eine von dem Deutſchen Bauarbeiter⸗Verband, 
Zentralverband der Zimmerer und dem Bund der techniſchen 
Angeſtellten und Beamlen einberufene Verſammlung, in der 
der Geſchäftsfübhrer des Bundes der technichen Angeſteliten 
Und Beamten. Alfred Flüger, über das Thema: Iſt die 
produktive Baugenoffenſchaft ein Weg zur 

DEUMA cONZEEN A-G. 
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Deumahaus 
„ Danzig. Langgasse 69/70. ü 

  

      
Stiefkinder des Glücks. ö 

Roman von Maria Linden. 

Fortſetzung.) 

„Nu fiehft du, Luiſel.“ ſagte Mutter Birkner. »is es etwa zu 
verwundern, daß wir dich ehren? Du tuſt ja alles, was du uns 

an den Augen abſehen kannſt.“ Zu der Kräuterfrau gewendet, fuhr 

ſie fort: ů‚ 

„Sie hat gewolk, die Hochzeit ſoll biotz einen einzigen Tag 
dauern., der Roſten wogen, aber ſie hat dei uns gar einen grohen 

Stein im Brette. Der Hermann hat geſprochen, wenns nach ihm 

genge. dann dauerte die Hochzeit acht Tage, damit die Leute fehen. 

wieviel ihm die Lu'je wert is, und der Vater hat geſagt, wir haben 

dich als unſere Tochter angenemmen, und wir vorllen dich auch in 

ullen Stücken wie unſere Tochter halten. ä„*** 

ů „Das is aller Ehren wert,“ ſagte die Kräuterfrau anerkennend. 
Ja mancher Menſch hat mehr Glück wie Verſtand. Es is wohl 

ſehr ſchön in der Goldenen Sonne“? — 

„Sehr ſchön,“ verficherte das junge Ehepaar einſtimmig. 

Die Hechzeikskeier war in der Tut in aln Stücken wohl⸗ 

250 

gelungen. Die Gäſte, der Wirt, ſeine Dienſtboten. lIle kamen auf 

ihre Rechnung. Die Famille Lorenz ſchwamm: in Seligkeit. Die 

Frau ſah in ihrem neuen flirderfarbenen Merinokleidt und der 

Haube mit den blanen Bändern ſeht ſtaitlich aus. Euſtel para⸗ 
dierte in einem billigen roten Fähechen, deſſen Beſi 1 
größten Entzücken erfnnte. Der fremde Vehrling, der ait der Hüch⸗ 

ztit der Tochter eines Meiſters nicht feühn durſte. hätte ſeiner 

  

   

Freude über die drei Feſtiage dadurch Kusdenck gegeben, daß er die 
Schehe der Familie ſo blank gepußt haike, 5 Lcch darin 
ſpiegeln konnte. Leider hatte er ſich ſcha am ben Sede Drrartig 

den Magen verborben. daß er ſich mit einer Leideasnsiene hinter 

die Scheune zurückziehen mußie. Ais er leichenaß uLückkebrte, 
verſicherte er bekümmert: .Ich lanm gewiß eine gimze Werhs Lang 

keinen Biſſen eſſen“ Dieſe küben Ahnungen erflülen Atht⸗ 
Er entwickelte ſchon am Abend wieder eates deneidenswerten 
Appetil. — — — ö 

Als die jangen Eheleute am driltes Tuge mit 
trautes Heirt gebrucht würden, waptete ihrer eine Ueb⸗vaſchung. 

Die alten Birkners hatten ihnen gzwei hübſche. graße Stuben im 

Oberſtock ringeräumt. die noch von den Großeltern ber mit Müaba! 

    

    

    

   

(ehen würde. , — 
KLun folgte eine Heit reinen Hiöcttt deren Luife woch im 

Alter mit wehmütiger Freude Alle im Haufe Rebten die 
junge Frau. Herniann war. oßringd fagte. Lor . 
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olte nicht gewoogt, darm zu bitten. Lorenz halte zu ſeiner Oottin⸗ 
geſagt: 
— Sichſt du, Multer, wenn wir unſerm lieden Mädel auch nichts 

mitgeben kEönnen, well wir wegen der vielen Zinſen arg in der 

Brenne ſtecken, ein Andenken ſoll ſie doch haben. Ich arbeite e 

einen Kleiderſchrank. der für kein Graſenſchloß zu ſchlecht wäre. 

Den können nuch die Enkel von unſerer Suiſe haben.“ 

Nun ſtand ein großer. Bwveitariger Aleiderſchrant. vrenn 

mit beſonderer Sorhfalt gearbeitet hatte, in der guten Stübe des 

jungen Paarts. — ů 

Mit Tränen in 
viele Stunden harter Arbeit harte das ihren guten Vater gekoſtetl 

Wie maucher Entbehrung wußts er ſich unterziehen, Dis er ſich den 
Preis für das teurt Nußbaumhold am MNunde abgedarkt hattel 

Nein, um ihretwillen Harben te der gule Bater nicht! 

Die Schwiegermutter hatte zu 
HButter und Eier LBſe, gehört mir. Wenn du Hermamss Srau biſt. 
dann machen wir Calbbart. und du kaunſt mit einem Seil 

machen, was du willlt. Dobei hatte ſte jo fremndlich gelächelt. 

Die gute Frau wußte gang genan. welchen Weg Wuiſen Seid 
  

Au feiner Fran veinrweg 
Sorge abaßhmen. Allss, was 

Kiand. Miebt, und wurde geii 
Plend alücklich ; 
Die alte 

  

Fran 

öů u 
den Augen ſtand. Baiſe vor dem Pvachtſtück. Wüe 

   

     

—————— 
ů 

Sahriane 
& 

  

Sozjalitterung, unſeres Kewerbes? 
Der Vortrag wurde beiföllig aufgenemmen: A 

ſprache beleiligten ſich mehrere Rebner, die au 
digteit der Brünbung der Produktipgenoftenſchaft 
Beſchloſten wunpe, baldmöglichſt die Gründengeve:ſorwen. 
einzuberufen. Nach der Verſammiens erklürte be 
Anzahl Verfammlungsbeſucher ſeinen Beitritt. 

    

  

   

      

  

AübUharmonliches Konzert. Für daß heute odent im Hrce 
Wilheim-Schüpenhauſe ſtatiſisdende Kunzert but Frrae⸗ 
der ſeit Ende Juni dafür feſt verpklicht 
eine Konzerlzriſe nach Schweden. unn 

Danzig gebeten. „ Die Philharmeniſche 

    
      des Eugagemen 

rllichaft hat dieſem r⸗ 

   

  

luchen ßolge gegeben, da ihr in bem (elliſlen Emaäannel hever⸗ 
mys nun ein in jeder Hinſicht vollwert.ger Sriaß geboken worden iſt. 

ſchen leit ſeinem Feuermann, deßßen außerordentliches Können 
17. Vebensiahre anerkannt ift, wird aufrs t= 
Hapdu auch die Roecoro-Variationen von T. 

Ubſchird⸗Konzert Jvſef Schwarz. der beliebte und weit⸗ 
berühmte Rammtxſänger Joſef Schwarz verläßt in Kärze Deuiſch⸗ 
land und geßt mich Amertka, wo man pem Künſtier für hirr urt- 
ſchwingliche Hononare zahlt. Ipſeſ Schwarz gibt am Sonnabend, 
den 16. bier ſeinen Abſchiedsabend mit Arien auk großen Opern. 
Am Mögel wird der Künſtler von Waldemar Olächowsky-Berlin 
begleitet. Es iſt bir dus irßßte Konzert in Danzig und dätrften 
Jahbre vergehen. ehe der Künſtler wieder hier in Danzig ſingt. 
Näheres im Inſerat. ů 

Wochenſpielplan des Stabtthreaters. Sonntag., den 10, Oktsber. 
abends 7 Uhrz„Die Zauberſlöke“.. Montag. abends 37½ Uhr;: 
„Tannhäuſer“. Dienstag, abends 7 Uhr: Zum erſten Male: 
„Bettirae Aerlcbunz“, Luſtſpiel in drel Kkten von Lev Lenz. 
Mittwoch. abends 7 Uhr: „Undine“. Donnerstag, abends 7 Uhr: 
„Godiva“. Freihag, abends 7 Uhr: ⸗Die Zauberfläte“. Sonnabend. 
abends 5½ Uhr: .Fauſt“. Sonntag, abends 7 Uhr: „Die koten 
Augen“, eine Vuhnendichtung von Hanns Heinz Ewers. Muſßtk von 
Eugen d'Albert. ů 

Filmſchau. 
Die u. Leskähtſpiele haben ſich mit dem perſönlichen Kuftreten 

von Oſſi Ostselde ein für Film, kenner“ befanders zugkräftiges 
Progromm ßerſchaft. Die Perſon des Filmſtars ſe' int für viele 
Befucher der „zoppelnden Leinewand“ immer noch eine Urt Halb⸗ 
gott zu ſein. So konnte Oſßſi Oswalda ſchon von vornherein nur 
durch ihr Erſcheinen auf der Bühne die Beczeiſterung 
Publikum“ — Zum größten Teil Verehrerinnen — entigegen⸗ 
nehmen. Der Filmſtetich Die Wohnungänot“ gab ihr und 
weiteren 2 Filmſpielern Gelegenheit, ſich in ihrem Fache zu zeigen. 

blitum gut amtiſierte. Der Blifall galt ſicherlich 

   

ihrES 

wobet ſich 
mehr der Peiſon als dem Spiel. — Dieſer Vor-⸗um ding daß 
b-aktige nach einem Zodeltizſchen Roman bwerbeitete Sthünfpiel 
„Die Glackrfälle? vorauk. Dieſer Film mit Late Neumann in der 

Hauptrolle gibt den wirkſamen Romanſtoff der äebe ſogar Zweirr 
Grafen zu eihernt armen Mädchen aus dem Wolee get lebet. 
Während der eine Baron ſeine Liebe trotz eine längeren Xasland“-. 

   
  

aufenthaltes für dart Volksmädchen beibehält, iſt die 
andern. möer wieder oben ſchwimmi, nicht von Dauer. 
Gandlung bei ülmt iſt trot det ſchon in allen Varfattonen pe. 
handelten Sfpffes recht unterhaltend. — E 

Odeoro üWenthenter, Der neue Spielplan bringt mit demn 
gen Film Gübkätterte Aleüten“ ein erzreis 

Lebenäbild. Et ichildert uuß die Leiden einc lungen 
beſſeren Geſellſchaft, das Wün Woen Ge 

     
         

  

gelbe vor ihrar e 
kolgt ſie iit hieſer Erinnerung. bis ihn das eilt. 

einem Driell fäßd er ſein Leben — Der 6. Teil von .Vepain? ü 
ngrnen Tellen in nichts nachſtehen. W—.    

  
ſich keinen gro 

rofenfriſche, Babrnde, ſtakkliche Zuife 
merte Pauline, eren grober Kopl und 
Hältnie zu WFrerrtem 8, Hürfetgen 

    

  

„Luiße geiägt: ⸗Was ich far feinen 

         

  

  
      

   

    

   

  

  

reichlich verlehen waren. Rur Uin Kitidertckrant kehlke, und Suiſe Saßch Sran 

    

ShrSü 

   

      

    

   

   

       

  

    
     
    
   

   

      
   

      

   

    

    
    

  

   
    
   

          
     

       
   

 



  

    

      

— ů. Ardelter auch als Wonderer organiſlerten. Weil ſir ſolber [die Ahon Uber bas Arbeitsloſenproblem zu verbindrn mit der Ler graſßße Chr, Debſtahl aul der Dauziger Werſt. als Stcnomich Abbürt e bem Kepital hronen wußten, ſuchte Tislution über die Relcrate Wißfell und Hühſerdeng. Dit Mer⸗ W- G Es àüihr nach Freiheit ringender Weiſt nach Licht und Sanne. Und treier des ltentats netzmen an den Mrrhandlungen teil. ſie haven entdeckt, doß die Rerübrung mit der Natur, daß Marh dein Btricht der Mandetapröfungskoramiſſion iſt der das Wondern ihnen Geneſung und Freibeit breagt. „Hand fnongrehß von 983 Telegierten beſucht. Os fir alle Betriebsräte ſind Land dirrch erg und Land!“, das war ihr Geleitwort, fennteen os ſind die Betr'ehsrätt von 53 ihr Weckruf an die Kidenden Arbeitsgenoſſen, und ſie lamen, Erg nen vertre Den Lundarbeitern hehen 20 Mandate nüdie Schmachtenden. die Werktötißen. Immer gröfſer wurde n aber nur Rurch 3e Delegterte vertreten. Ven einer zu trt Siitn Pdie Schar. die in der Nalur ihre Sonntagsandacht abhieit.ftarkn Heriretung kiner einzrinen Berutsgruppe kann keine Wede vaur cuch lür Pdie den Sonntag in tieſerer Andacht jcierte als die Gläubigen fein. b Die Kommiſſivn beantragt alle Mandale anguerkennen. mit in den Bethärnern. 
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icht feſtießtet werdrn. 

    

UAus den Gerichtsſälen. ouſ die Natur lentten. Sie waren weitblickend, als ſis den Aurl Noricklag von Aufhäuler und Graßmann wird deſchloßßen. 

          ‚ 
etme cintt Mandatk das aus formtaen Eründen abznlehnen Die Natur ßruß ſich in laufendracher Abwechlelung im Der Brrerek t dieſem Artrage mi. das Deuken dieler naturglöunbigen A 

ebirges, die Flüie und Bäche., die grü 

  

eittr. Die welligen Lureu' wird die Diskußfien üder die Rekerate don W'eßtell und en Wäl⸗ Hiltte 

  

   

  

        

    

      

   
   

bira kudtfurt. 

    

    

   

   
    

   

  

    

  

       

   
          

Meer, die Sonne, ja die Sonne. ſind E d (Bergarkeitrr; ichtlücrt die Urrhältniſſe der aturkreundes eingtprößt Die Natur iſt O fagt. ů auelle für den bewerkictaint und derung konpiic ai àAS L ilt es. die tent DPenten emp bt. Die in 'echtem ukande, kaß der Athrübmöglichkert nur zum 
‚ in 

und mukte für aile Hand- und ierri Teil autezuuttzt werde. Per Kedner bekürwortet die Vollſozlaliſte⸗ Attc leis. wenn der Werkiag droßte, ihre Kraf: rung des Vergdants. Wie Arbeiter wollen zur Durchhührung des 
WE, 1914 80 87 Sbe.-KAbtomment tun. was kie füntten, aber ſie wollen nicht hungern, 

1814 nu: noth i &4. Nach d 
23 817, und nun galng es lürrnabelt 
man derc'ts 17 54 und Ende 3 
TDit 320 Ortagzuppen verteien ſich 
Deiuſchlend Tſchrcho Stowabei. 
Schweiz. N 
Amerika. D 

       
nderttauiende 
Kulttvirtung 

MWüsliedes, Im „Dahre um den Anſprüchen des Auslandts zu geulgen, . 
01e pil: lonnten igt worrden, wornn d- 

„ Mitglieder. An; il Konomwen werde. 
Deſterreich,, Hancht-Vamburg (Gifendahner) fahrt aus, daß Dellzit der 

Ungarn. verde fälſchl'en auf die Arbeitsunluſt der Arbes-ter 
ů b und bri aß die Preiſt der Waterjaltien 
Internationclt det lach auch im Kricae ve; Etariſe un das Küntfache geit;egen 
wo wir vam Lusle 
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der Verkchbr bebeutenb Zzurbcrgegangen. 
Die Tot(aleit der Ne'rtrheräte werde durch dir Berwaltung behin. 
der! Venn nckt Aurscankraten durch racnmänner erſett 
worden. könne es nicht deſſer werden. Um den Arbeitslaß 

ei: zu ichalten müßten die Doppeleriſtenzen beſei 

   

   

        

  

Arde    
   

Betrüge avge⸗ 
ſern und Hütien 

  

von den a2 
führz. Line ſta 
in den Atpen des dentichen Sprochgebiet viele Ferien⸗ 
beiwe in Deutichtend tragen ſtol das Wappen der Natur⸗ 
kreimee uir b m großen Opierſinn der prole⸗ 

D. 
      

     

  

       

  

     

        
      

  

   

          

   

    

  

net es als die beiligſte Pfl'cht der Be. 
it behere 
ubeben. 

   
Köyle der Arbriter zu tranen, dam 

hr! werden. Um die Volksbildr 
   

           

      
   

  

    

   

     

kurtichen Wanderer. rkt,se chult führt werden. Die Lehrlinge müßten ů Le. Darrzig beſtebt ſeii 5 Delsaruppe der vicdt meer in der jeßt üblichen Weiſe, londrrn in Lehrwerkltätten ier Axbeiter, die det werden, ů 
Der AuHeitswo,he Inm Schtaßwort führte Wiſſell aus. es müſſe datür Sorge ge⸗ dumpfen L ſcßern der trazen welden. daß die E Lingen 

den rauchtigen. ſtaubigen acht durch parteivolttiicze Polemiten 3e 
er Natur in Licht Trebl. heute weder er ſelbſt aü kann cs die ing noch irgendrin andere. löſen. nur eine volkswiri⸗ aus Not und Knecht⸗ ſcaſilich durchgcbildeie Arbeitecſchaſt ermögliche die angeſtrebte 

Natitsirer nde. Ein 
8 iehen. um nach 

        

     

    

‚ 
Kongreſſes vor allem ungen, nicht in zplittert werden. Das Tanz'ötrn, nur bei Al 

kann das Proletari 
zum Befreiungskar 

  

em der neuen Wiriſchaktsform k5. 

    

    

Eine heühr Au der Brtriebsräte jei es. ihre 
ktig zu gebrauchen und das Verſtändnis für dic wert⸗ 

KMeuorbnung. 
ta:kłrã       

Lrdeuer und Llrbeitetinnen, die ibr noch u0 Ducgern 
und -wilden Wandervereinen organiſtert feid, kommt zu chen Dinge in unſere Arbeiterkreile hineinzutras In de E 

ichen Dr in unfere Arbeite le hineinzutragen. In den ula, deln übr, Ne — drn s in grohen Steiwtiſten rächlten zwei d's dre‘ Jahren werde man beſtenfalls auch nur Und auch W — — Sonn nit dus Wort dezs wander- Trile der Wietſchaft ſozialiſteren können. Unbedingt müſie eine dectl. kommni mit un⸗ binaus, dem — Kortroke und enticheidende Mitbeſtimmung der Arbeiterſchaft in krohen Dichters Seume in Erſüllung gehl: Es würde man- 5 Metri ů Mentet beſſer geben, ier mehr ginge. der Produktion auch in den Betrieben erreicht werden, die nych nicht 
Auskuntt äder unſere Bewegiesg erteilt gern Genaoſſe wi] zur Soz aliſterung ſind. ——— 

N. Partikel. Breitgaſſe 13 II. ilkferding führte aus: Man trete jetzt in eine neue Phaſe der — — Scgiali Der Widerſtand der Bourgevifie werde ein ge⸗ 2 2 ichloſfener und entſch'edener ſein und der Kampi um dig Soziali⸗ Der Ee Betriebsrätekongreß. ierung des Bergbaues werde eine Machtfrane werden. Man dürfe Ein necht glauden, daß die Sozialiſierung des Beraboues eine ſofortige 
Beßſerung bringen werde. aber lie dedeute den Anfang und einen 
frrien Wag für die we'tere Sozioliſierung. Das Proletariat könne 
ſich nux mit einer Vollſozial'fierung des Bergbaues einverſtanden 
erklären Die gegenwärrige politiſche Konſtellat'on verlange eine 

· 

  

        

    

  

       
    

iokortige Stellungnahme des Kongreſſes in der Frage der Soziali⸗ 
Rerung des Vergbaues im Intereſſe der gelamten deutſchen 
Arteiterklaſſe und der ganzen Welt. 

Einß mmig angenommen wurden nach den Keferaten zwei 
Entſchlteßengen. In der Entſchlirsung Wiſſell heißt es u. a. Die „ ceflärt bich mit den geſtrigen Aukführungen zreijahrigen Verſuche. die Wirtſchaft wieder anfzubauen, ſind ge⸗ L v5 Sünren einverfasden. Er fei norwerdig gebveſen. ſchertert. Die kahitalzſtiſche Wirtſchaft in Deutſchland iſt heute in die Röarißfe Loſcenze gagen die deutſchen Sehpeufichufttn zurßidl- unauchaltſamem Verhall. -Das Kopital nüt die Situation und imve zen. Au'Häajer hake eime Pliich erfüölt. rderes er die Wörte mocht ia meuchen Wiriſchaftszweigen überhohe Gewinne, die aus del Wongreßes wabrte (Veilaß bei ber Nehrbeit. Widerſpruch der Taſchen des Bolkes fliehen, vas immer mehr verarmi. Das be: r Mürderd Lap'tal ſucht ſich durch taufend Finten der Beſteuermig zu ent⸗ Tieier Felcerian zeiigte elnt Lersgere Seßböftsertnungs⸗ ziehen und die Steuern auf die Arbeiter. die kleinen Biüirger abzu⸗ dekte. Mehrerr Xrbrer der Cppeßtion Rimmen der bon wälzen. Ie weiter der Zerfall der Grundlagen der Produktion Lerictruen Srtlärmg zu und greilen bie Leitung dey] und die körperliche unr eißt s Schvächung und Verkümmerung * & — X.dret der Wehrlfeit ürcten Belen Kus⸗aller Arbeitskrätte vom Handarbeiter bis zum Techniker und Er⸗ Len entgrn bidtgtn die Haltang der Leitung und ver- ſinder fortichteit um ſo ſchwieritzer werd der Wiederaufbau. Die ir Prart kEye Axrteit bes Nongreßrts vicht durch ſolche indiwiduelle Imtiat:ve des Unternehmertums, die Technik und Lultrerte. wee ſie die Cyprfitrrs Produkt'on fördert, nüitzt nicht, um den Wirderaufban unſerer Ein Miyntr Rer Cppyäkrer Wirtſchaft zu ermöglichen, es bedarf ber Sozialiſierung der dazu CGratmenn vn² XBaRt reifen Wirtſchaftszwe'ge und der Stärkung der Kopf. und Hand⸗ Stiden Rer ASberätre arbeiter auch in der ödrigen Wirtſcheſt. Das Ziel der pryletariſchen 

Wirtichofespolitik fann nur bahin gehen, die Verfügung über die 
Arrduktionsm'itel zu erringen und die Wirtſchaſt auf der Grund⸗ emirrrtr. m= 8ch ber det Keit chüme müßße. (De fall) Grohen lage des gebellſchoftlich gemeinen Eigentums unter planmäßiger ein⸗ Larrr — dir — kines — dervar. beillsker Leiteng als unmittelbar vergeſellſchaftete Produktion Rer den Arrarrk ais cine ron Eaaden der Seuerrscheftsburtan.we ferprrführen. —— ů kr-te Eeeengekeestat Verlermung bezeichnetr. Es wurde ſerner einſtimmig eine Entſchließung angenommen, Seden eneesr Sthemen Warde ern beichloßen. zut Todck-die dem Pryoletariat Kußlands vollſie Sympathie des Kongreſſes EEDAES Aberzaägther, Met dertlelten Stimmerverhülins Würd ausſpricht zud ei als Verpflichtung der deutſchen Betriebsräte be⸗ „ Dwe beꝛ An:rag aul Alehund ber Feiven ESerſäherden abgelchnt. zecheret. iede Herſtellung und jeden Transport von Waffen und — ——— AeüSin Kigtr. Das Ainirr dem Lemruratiben Berhtoß Mu :tion. die gegen Rußland verwendet werben könnten, mit allen Eeten ich Derail. daß beirder Cüroßtee mur chHa 59 Delegtertt ehen Mitteln zu unterbinden. 

Rariichm Srtzrr Reangt Eert. Arndmens gibt Pelenal. deß Bortanm eint Deyn⸗ WP——I——— —— Aus aller Welt. aEE Dir Teyntat'en geht ů aal erm Meczarbemnrüreet Sie deshg. eu Er Lerlangen Eine Siebestragbvie in Verlin cügeiehnt Aerber ſeilte, werde rinr Denvahtvotisn der Mrbeitz. In der Brangelſtraße 24 wurde am Dienztag nachmittag die 
45 Jahre alte Eiwe Auguſte Kailer, geborene Mitſchte. mit einem 
lrngen Monns eiſchofen aufgekunden. Fran Kaiſer, die im dritten 
Stockwerk des Vorderhaufes wohnte, unterhielt Beziehungen zu 
dem jungra Mam. ber ſich Kuguſt Enrewahr nunnte und ſeit 
einiger Arit dei ber Witwe mangemeldel aufhielt. Dieſe haite 2 
Erhunrung gebracht. buß ihr Geliebter von Oenchbreß aus E ertäzung Einre längeren Siraft fieckbr⸗eflich geſrcht wärde. See trun fich deshald mit der Abficht. ſich von dem fungen Mann⸗ zu 
krenmen. Er war ſchon zvei Tage abweſend. kam aber geſtern wirder und Fran faiſer ließ ihn rein pan Selamite tn Hauſe. bie nochmttags Einlaß pegerte um Frau ztaiſer zu beluchen. 
Sepftr. als auf ihr Klopfen und Klingeln nicht Lrantwortet ydree. Berdacht ned lies dir Woßmmg Stinen. Nun ßerd man beide 
chonen ouf. Frou ſtailer lag enttleidet und tot im Sett, dar 

ge Baun abter mit durchlchoßener Schläfe, neben dem Bett auf *rüe. 3 Irkboden. Kech dem Beſund bat der Mam uerſt die Witrae „ * da Saesrärt Stai entrrüßer, and Denmn ſich ſckbſt erichoßen. Es iſt anzunehmen, duß die Fran Seben es Eerdes ———— vreiwillig g.t ihm in ben Tob gegangen iſt. Die elchen wurden. E Sreben. & Wir Sar des Arürrtstelen vecßden ein Argt ben Tod ſeſigeftrkt Ratte, beſchlecgnahmt und EED Er einig dDem Sctanbanje AWerführt. — 

ngen 
Lueh ber rufhiichen G. 

Dieſe Eriltrung eu 
und Schlugrufen, von der Mint 

  

   

      

        

  

     

    
     

  

    
    

   

  

         
  

  

     

        

   

       

  

&luden rinige Wienet Vartelnenoflen, dar D SSüdert Karl Aehner, ur Srün- 
Leine Wenderungen Eer Berge mät Srierfrnten Uns Dertrrben Weidhrecan untr-Wnen kenat. In den Hütten — birt preii un ſuden ben WSan⸗ Aricligen tiani Lber bie Achtel on. Der Lrchhen Ertels Im Anjang wurdt Ditbe r Teuriſtenoereinicung Von ben Pürgrr.dten alpintn Meaber Wig ug — 

Ebra, rudig und Rieldeurs 
in reilen Schichten der 
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Herſttag im Hoene⸗Park. 
Von Erich Emert⸗Langfüuhr. 

Ein Herbſttag leuchtet in kriſtallener Klarheit UÜber Dan⸗ 
ig. Hoch und wolkenlos wölbt ſich der Himmel⸗ MWormer 
Mattgold rieſch herab zur gibt allen Düngen, auch 
plumpen und lonſt hüßtichen, nn Hauc vort Schöaheit. 
Funten des Sonnengoldes ſpiegein ſich in Menſchenangen 
wieder, deren Glanz altzu leicht erlöicht in Kümmernis Und 
Dunkelheih. — Lieblaſend umſpiell das Licht die Meuſchen, 
die ihte Laſten, oft unſichtbar, durch de Tag tragen. Glätten 
lich nicht die vom Leben hart und rückſichtslos eingezeichneten 
Runen der Geſichter ein wenlg, wenn die Sonnr ſie allgllulg 
küßt? Sonne ſchenkt Lebenszuverſicht und weckt die Talfrafl. 
— In ihrem Licht erblüht Sehnucht nach allem Hohen und 
Freien. Deshalb öffner der Sonne eure Herzen und die 
Türen der Häufer! Denn von des Lichtes Vorrat gilt es zu 
zehrenem langen wolkenverhangenen Tagen, die ebenſo wie 
das Unglück, uns treuer ſind als Tage der Sonne und des 
Glücks. Im Licht geborene guüte Gedantken zu 
Taten geſtalten, heißt Bauſteine berbei⸗ 
tragen zum Zukunftstempel der Menſch⸗ 
heit. Sonnentaäage mahnen daron, daß es unſer Recht 
und. unſere Pjilicht ilt, mehr Licht und Frpudigteit für unfer 
Leben zu erſtreben. Ich gehe durch das Petershagener Tor, 
dos jetzt keinem Zwecke mehr dient, vorbei an Meberreſten 
ebemaliger Feſtungswälle nach Ohra. Durch die Haupt⸗ 
nerkehrsſtraße wälzt ſich lautes Leben. Noch vorhandene 
kteine Häuschen aus Großelterns Zeiten werden langſam er⸗ 
drückt don Bauten der Gegenwart, die auf Schönheit keinen 
Anſpruch erheben können. Erzählen die ſpärlichen Zeugen 
vergangener Tage noch von Veſchaulichkeit und einem ge⸗ 
ruhſamen Leben ihrer Bewohner, ſo ſchreit aus grellen Re⸗ 
klameſchildern und breiten Häuſerfronten mit dunt heraus⸗ 
geputzten Geſchältsläden laut und geldbeiſchend die neue 
Zeit. Vollbeſetzte Wagen der elektriſchen Straßenbahn raſſeln 
klingelnd vorbei. Eine Raumſpanne weiter, rollen die Züge 
der Eilenbahn fauchend dabin. ů 

Mein Ziel iſt der Hoeneſche Park. Während dos Werk⸗ 
tagsleben durch die Straße pulſt, erſcheint das erhöhte Uſer. 
der im Schatten alter Bäume träge der S.adt zufließenden 
Radaune aus dem brandenden Lärm herausgehoben zu ſein. 
Aermliche Häuschen, von kleinen Gürten umgeben, ſaſſen 
ſtreckenweiſe die Uſer ein. Kinder ſpielen ſorglos inmitten 

Hühnern und Enten. Am Ende der Straßenbabn, ſchräg 

    

    

      

         
    

      

      

   

    

   

  

     

  

   

  

    

    
    
gegenüber der Kirche liegt ſtill und verträumt, von altem, 
Holzzaum umfriedet, der Park, welcher durch Vermächtnis der 
letzten Beſitzerin, einem Fräulein Emilie Hoene am 15. Juli 
1917 in den Beſitz der Stadt Danzig übergegangen iſt. Mit 
dem Beſitzrecht iſt der Stodt die Pflicht auferlegt worden, die⸗ 
ſes Kleinod der Gartenbautunſt pfleglich zu behandeln und 
es unverändert der Bevölkerung koſtenlos zugänglich zu 
machen. — Seit 1918 ſſt nun tagsüber die Pforte des Parks 
jebem Beſucher geöffnet. Tritt man durch das Tor, ſo ſteht 
man dem jetzt vermieteten ehemallgen Gutsbauſe ae er. 
vor dem gär che Anlagen das Auge erfreuen. Sanber 
gehaltene Wege umnfaſſen das Gebäude und führen, ſich ver⸗ 
zweigend, in den Park hinein. ö‚ 

Zwei ſchnurgerade ausgerichteie Reihen alter Bäume 
bilden eine Allee, von der ich mich aufnehmen laſſe. Die 
erſt wenig entlaubten Baumkronen ſind zu einem Baldachin 
zuſammengeſchloſſen, durch deſſen gelb⸗grün⸗geſprenkelte 
Decke nur vereinzelte Lichtſtrahlen zur Erde gelangen. Auf 
der itnken Seite des Parks begime ich meinen Rundgaug und 
folge einem in Windungen emporſteigenden Pfad. Urwüchſig 
gedeihen hier Baum und Unterhbolz als freie Naturkinder, 
nicht wie in den meiſten heutigen Parkanlagen von Görtners 

tten und verſchnörkelt. Uns 
ebenlo wie Baum und 

   
      

     

    

  

nach Philiſterſchemen geforent, bis jede freie naturgewollte 
Entwickelung erſchwert, wenn nicht unterbunden iſt, und 
Durchſchnittsgeſchöpfe gezüchtet ſind, die kein dem Lichi Ent ⸗ 
gegenſtreben in kraftvoller Eigenart mehr kennen. 

Der Pfod hak mich zur Höhe geführt. Eine weite Schau 
erſchließt ſich mir über Ort und Niederung. Unter Birken⸗ 

ppen ſtehen einige Bänke, Zwei ältere, leſende Frauen 
mit ftillen, abgettürten Geſichtern erſcheinen mir wie Ver⸗ 
körperungen dieſes Herbſttages. 

Ueber ſonnigen Hang leitet mich der Weg zu Tal. Zwi⸗ 
ſchen tief herabreichenden Iweigen alter Bäume blinkt ein 
grünüberſponnenes Gewäffer hindurch. Fardiges, welkes 

mib deckt den Weg., der ſich den natürlichen Ausbuchtungen 
des Teiches anſchmiegt. Prächtige, moleriſche Mative, wie 
aus einer Traumlandſchaft, bieten ſich dem Den Wiererasg 
ſen Auge dar. Eingelaſſen in vorſpringenden Berghang 

    

    

   
    

   

    

tehen ein Tiſch mit Uralter, achtkantiger Steinplatte und eine 
Ruhebank. Freudig folge ich dieſer ſtummen Aufforderung 
vur Raſt. Die Sonne ſteht ſchon tief im Weſten, leuchtet im 
lottgewirr und meli bewegliche helle Flecke auf Boden und 

Steinkiſch, an dem ich ſißde. Aus dem Lörm der Stadt ge⸗ 
kommen, fühle ich wich in eine Oaſe der Ruhe verſetzt. Stille 

     Laut der gewaltigen Lebensharfe zu mit. Als ich mich er⸗ 
hebe, vermaß ich kaum zu beſtir wie lange ich verweilte, 
Ich gehe noch manchen Weg 
Baumarten bilden oſt ents nü0t 
ſtarter Eichen und ſäulenglarter Buchen ſchauen ſchon auf 
Jahrhunderte derab. Sariſtämmige Birden leucht 
Fisstengruppen mit dunklen B⸗ 
wie bunte Fackeln die Ahornbäum ů 
Linden ihre Kronen aus: Kaſtanienbäume gendeßen 
Heimatsrecht. Ueber das Waſſer neigen ſich Luid 
den, doch ſteben auch bier Zuchen und knörzig Liche 

In der Mitte des Parkes ſiad Odt 
gelegt und zwar auf tiefgelegenem 
ausgedehnteren Teichen entzogen wur 
erſteige ich noch ne höchſte Erhehuns ir Patte o. 
Hleine Puradie in ſeiner Längsausdehmm zit übe 
Darüder hinaus erſchlieüt ſich dem Auge Srinverſchtoinmen- 
des Niederungsland. ů 

Einige Sternden ſtillen, aber vindructsvollen 
a hirigen Pare zurtert ge Penibprde 

   

ringsum. Nur dann und wann dringt ein verklingender 

erſchiedenſten 
b1 

Für freie Stunden 
Unterhaltungsbeilage der Danziger Volksſtimme 

möchte jedbem, der kurzes Ausruhen von Tagesmlihen in 
ſchöner Natur, ſern von ſedem Lärm, zu ſchätzen weiß, einen 
Beſuch ber Anlagen, belonders jent an ſonnigen Herbſitagen 
wärmſtens empfehlen. Glelchzeitig ſpreche ich die Hoffnung 
aus, daß dle Parkverwalkung ſargkälkig auf den Schußz de⸗ 
ihr onverirauten Schatzes bedacht ſein möge, denn wir haben 
wohrlich keinen Uaberſiuß an älnnlichen Erholungeſtätten, blie 
uaber im Intereſſe der Valtsgeſundheit bitter not ſind. 

Ee 

Thycaater. 
Von Multatuli. 

Thygater“) melkte dis Kühe lhres Balers, und ſie mellle 
gut: denn die Milch, die ſie nach Hauſe brachte, lieferte mehr 
Vutter denn die Milch, die von ihren Brübern nach Haule ge⸗ 
bracht wurde: Ich werde dir ſagen, wie Nies kam, und gib 
gut achl, Fancy, daß du es weißt ſo du eimnal ausgehen 
magſt zu melken. Doch ſage ich dir dies nicht. auf daß du 
mellen möchteſt wie Thyg Jandern uen dich auf dua Vor⸗ 
bild lhrer Brüder zu weiſen, die durch minder gutes Melken 
beſſer taten. Verſtändiger wenigſtens. 

WMMMSMMSMSDSMMSSSSESSSSSS 

Völkerliebe. 
Mit Blut, o Männerl ſtillt das Blut man nil. 
Es wiſſen alle, die im Kampf ergraulen. 
wle gleich dem Samen, der dle Scholle bricht, 

aus· biutgetränklem Erdreich zum Gefechte 
zwiefällig auferſtehn die finſtern Mächte! 

Laßt uns der Völker Jammer einmal enden. 
und ſtatt zu raͤchen unſeres Feindes Tat, 
laßt uns ſein Herz zu beſßrer Einſicht wenden, 
ein heil gen Bündnis knüpie Staat an Staal. 

Das Reich des ew'gen Friedens laßt uns ſchaffen, 
die Welt bezwingen mit der iebe Waffen! 

J. v. Widmann. 
ů 

DSMDSSSESSMSSSSSS 
Bevor die jungen Landleute die Weide betreten, ja, lange 

vor dieſer Zeit, ſtehen die Kühe an der Einfriedigung und 
warten, daß man ſie entlaſtet von ihrem Ueberſtuß, den ſie 
eigentlich für ihre Kälber bereitmachten. Aber die Menſchen 
eſſen die Kälber auf, „weil ſie ſich hierfür geeignet fühten,“ 
und dann iſt Milch zuviel in den Eutern. 

Was WeWerß⸗ nim, während die Kühe mit dummen Ge⸗ 
ſichtern am Verſchlage warten? Während dieſes Stillſtedens 
treibt der leichtere Teil der Milth, die Sahne, das Felt, die 
Butter, nach oben und liegt alfo der Ziße am fernſten. 

Wer nun geduldi mü bis auf die Neige, bringt fette 
Milch nach Hauſe. Wer Flle hat, läßt Sahne zurück. 

B. ſiehe, Thygater hatte keine Elle, doch ihre Brüder 
wohl. ö 

Denn dieſe behaupteten, daß ſie auf etwas undertz Recht 
hätten, denn auf das Melken der Kühe ihres Vaters. Aber 
ſie dachte vicht an dieſes Recht. 

Mein Vater hat mich gelehrt zu ſchleßen mit Pfeil und 
Bogen, ſprach einer der Erüder. Ich kann von Ner Japd 
Eben und will umherſtreifen in der Welt und arbeiten für 

    

   

  

eigene Rechnung. ů 
Mich lehrte er fiſchen, ſagte ein zweiter. Ich wäre wohl 

dumm., allzeit zu melken für einen anderen. ů 
Er zeigte mir, wie man einen Kahn mäacht, rie 

Ich fälle einen Baum und gehe, darauf ſitzend, im 

    

will wiſſen, was da zu ſehen iſt an der andere 
Sees. ů ů ů ů—„* 

wohnen mit der blonden 
Gyne“), erklärte ein vierter, daß ich ein eigen Haus 

So hatte jeder Bruder emen Wunſch, ein Begehr, einen 
Willen. Und ſie waren ſo erfü 

Ich habe Luſt, zufammen zu — 

mit Thygalers darkanen, ſür mich zu melken. 

ſie ſich keine Zeit gönnten, die Sahne mitzunehmen, bie Kühe 

  

    

  

   

      

mand. —5 * 
Aber Thygater melkie bis auf den lehten. Tro 
Vater, rieſen endlich die Brüder, wit gezenk 
Wer wird da melken? fragte der Bateek. 
Ei, Thogateerr... — 
Wie wird es werden, wenn duch ſie Laſt kriegt zum 

ren. Fiſc * vude Weltheſehen? Wie wird es wart 
wenn ie W8i 
mit was Braunem oder Blondem, auf daß ſie ein eigen Haus 
Dede, mit allem, mas Die Wbileg di Euch kann ich 
ſie nicht . dieweil die Milch, dit 
fett iſt. ů ‚ —— 

Aisbulb ſagten 

    

  

  

  

ruürd ſte weyi 
ſchaßt der Uich⸗ 

umit;     
von ihren Neigungen, daß 

ganz betrübt bei ſich vehalten Müßten, ohne Rutzen für ie⸗ 

den Gebanken kommt, zulammenzuwohnen 

i 
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n die Söhne. Doch der Uater — ber elyn So ſpra⸗ 
vorſichtiger Monn war — erwiderte: K 

Ei nun, wer wird bindern, daß ſie erfährt, daß ich ſte 
nicht lehrte, wie wird es fein, wenn die Blaufliege fahren 

leht auf eintm treidenden Zweig? Wie, wem der geödthene 
aden brer it eg un ſich auf die vorherige Länge herge⸗ 

ſtelit und, ſchneil ſich zufammenszhetzend. die Epule Mes Wehb⸗ 
ſtuhls zutfällt ab wecbseh Wie. mern 2 om Rand des 
Baches den Saic berbochtet, der noch em ſi windenben 
Wurm kncßtee⸗ dach in falich ee 5 Gier Ihn weeſſen und 
jeſthatt an ſcharſen Hüleſchride des Rieds? Und Wk 
endlich wenn ſis ein Reſtchen findet daß die Lerchen im Mal⸗ 
mond ſich in den Klee bauen? — 

Die Söhne dachten wieder nach und ſagten: 
— Sie wird daraus nichts lernen, Baler! Sie iſt zu 

dumm, um Begehr zu ſchöpfen aus Wiifenſchoft. Auch wir 
Wotteſt nichte erfahren haben, wenn du uns nichts geſugt 
ötbeſt. „ ů 

Doch der Vater antmortete: ů 
— Leln, Merum iſt ſie nicht! Ich fürchte, daß ſie aus ſin; 

ſelbſt lernen wird, was ihr nicht lerntel ohne mich. Dumm iſt 
hygater nicht! ů ů 

Düe uten⸗dten die Söhne wieder nach — diesmal liefer 
— und ſaßten — ä— 

Vater, ſage ihr, daß Wiſlen, Vegreilen und Begehren 
ſündig iſt für ein Mädchen! —— 

Dieſes Mal war der ſehr vorſichtige Vater zufrieden⸗ 
geſtelll. Er lleß ſeine Söhne zieden, zum Fiſchkang, auf die 
Jagd, in die Wett hinein. auf die Freite. überall hin 

Doch er verbot das Wiſſen, das Begreiſen und das Be⸗ 
Ginen Thygater, die in Einfältigkeit weitermelkte bis an das 

e. ö K 
Und das blieb alſo bis auf den heutſgen Tag. 

Die Perlentaucherei. öů 
Der immer heftigere Kampf ums Daſein. der in dem er ⸗ 

bitterten Wettbewerh innerhalb ſo vieler Berufe zum Aꝛ 
druck kommt, macht ſich auch bei den Perlentauchern in de⸗ 
Torresſtraße bemerkbar, der Meerenge zwiſchen der Rord⸗ 
ſpitze Auſtrallens und der Südküſte von Neu⸗Guinea, die eine 
der ergiebigſten Fundſtätten kür Deheve e iſt. Ein 
Reiſender, der die gegenwärtig beſonders eifrig betrie 
Perlenfiſcherei in dieſer Gogend beobachtet hot, ſchilbert. 
einem enzliſchen Blatt die erbitterte Konkurzenz, dir 
zwiſchen den Berufstauchern in Taucherrkedung und den un⸗ 
bekleidet tauchenden Eingeborenen beſteht. Die iffe der 
Perlentaucher ſind klein und dreit und gehen, alle paar 
Wochen einmal in See, von einem größeren Scroner beglei⸗ 
tet, der die Borräte und Wexizeuße mitführt' und die kleinen 
Boote bemuttert wle eire Henne ihre Küchtem⸗ Jebes Bo 
hat eint Mannſchaft von vier oder fünf Joponern, die in 
einer winzigen Kabine hauſen. Einige Taucher bedienen ſich 
bei der Auslübung ihres Verufes moderner Ausrüſtungen: ſie 
können zu eiher beträchtlichen Tlefe berabſteigen ung unde. 
grenzte Zeit untendleiben, aber ſie erhalten ſehr hoh⸗ ů 
und find deshalb recht toſtipiellg. Die nackten Taiicher, 
ihnen Konkurrenz machen, haben es durch lange Uebt 
Wolt gebracht, drei⸗bis vier Minuten anterWaſſer 
und in dieſer Jeit können ſie emen ganzen Korb 
füllen, wenn die Bank, auf die ſie geſtoßen ſind, 
men ſie wieber an die Oberflüche erß II O 

Feitlang üll kn Boot liegen und ſich iedes Erbalen à 

deſſen taucht ein anderer. Wo die Bänke nahe an der Meere 
oberfläche lagen und viele Muſcheln enthalten, lriſsen D˖ 

nackten Taucher ebenſoviel wie die Leute in der Tat 
rüffung. Aber côs man tit becreeſ nt muß 
Muſcheln ſelten ſind, iſt das rkleib notwendig. 
ſchen dieſen be'den Gruppen von rlentaucheen berxſcht 

erbitterter Kampf. Finden die Perdvs 
Kolkegen ouf einem ertragbelchen 

  

     

        

Sch. Haifiſch, as Undehener wird 
ö waibel, bann werben Körper und Ein⸗    

    

     
ſten L. lle ins Meer heworſen. Das S 
der oie i ſitt Berunter und gieht unbere 50 

ſich⸗nun un dieſet Stelle ſammeln. Dann müſfe 
Taucher die Flucht ergreißen. Die Männer in 

rülſumg aber kännen ubis U 
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Paletots 

Ulster 
       

   
   

  

Kaufen Sie keine 
Paletot-, Anzug- 4 

Ulster-, Hosen- ů 14 0ff O 

üů 
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ir dril Bar Sader AMSAh! GKite Aber 
SLyleme. EEgSeei . 

nSet Bendt. Errrefen, Umetse- 
Tahwſiemden jeder Xrt angeg ber Oz. 

TihEArungea-, MII Korterberecanung. 

Lprrekret —2, SOntag —2. 

    

       

  

Lodenioppe 
Xu blliigen Prolsen ů 

empßehlt 1244 
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— Sie nicht meine veraröhe Sis Hicht —2 I4ICIiis Peihßiss? — — te 2 F bevor reichsortlerten Lager besichtigt und L I. Rosenbaum 
Gttmmi M2iS2!t meine Preislagen geprüft haben. ——— Ee, 

    
  

     

   

  

HIIIH-TiGasi — 
au beiuet EEDee Oaslictäten kar Bernen 8. klarren 

Spitazer, 
Denstz. Or. Gerbertuss 11—12. 

Fllz- H 22 

Velour- U 
WUr Daman und Herren 

werden chuseihmtze En -,Eer Meriges Pabeä nacd 
SeetEE Pee bei See-e AssHütrEEE 

umgepresst, 
vemsschen unt etüärdt. 

SErdh- und Fiishuütfsbrik 

Hut-Basar zum Strauß 
EE Lresseene, . 7 
nur Kwerssteesscee 

5* (EDe Cer Markahe). 

Billige Kurzwaren Billige Knõpfe Billige Kurzwaren f 
Miüeieeen eſuerfrfrretrer, Stack U. UE Mantel- enst Iackss-SnGpfeü Zelleloid, Goch, in anlen Hutcr lllll.... é à àœwun, Rolle 0.05 
konms-KHuyve i bhee Achs rr and eih... Paar 0.08 Ea . Mienesbandndnd.....Mleter 1.98 0.95 0.10 

    
    

Auderſehen— 
Und kein Ende? 

Ein Wort an denkende Arbeiter von 
Fritz Brupbacher, Arzt in Garich. 

—— — Preis 1 Nk. — ü 

Buchhandlung Volkswacht, 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32. 

     

   
   

  

  Idh führe nur Oualitätsware und melne 

billlgen Prelse sind überall. anerkannt. 
    

  

   

      

       

   

  

   

    

  

     

Die bedeutend vergrösserten Geschäftsräume 
Kind nach der I. Etage verlegt. 

Hrthur Lange 
Tuchhaus E² 

. ktage. Sicnss Ecne Melasnt 1. Etage. 

      

  

      

    
     

„ 

      
  

    Wir verkaufen: 
Eiſerne Rundöfen mit Kochvorrichtung 

— Mk. 100.— pro Smück, 
ab Lager, ſtückweiſe, auch in größeren Poſten. 

Landwirtſch. Großhandelsgeſellſchaft m.b. H. 
Danzig, Maſchinen⸗Abteilung. (2435 

  

    

    
              
           

  

   
  

  

MengenSbgabe 
vorhehalten.      

             
  

        

  

  

      
    

     
      
    
   

  

EE-e-Sühg•e Senck U 0U ü — Cr. 56 eten Lehnenband prime Oualiaaaii Weter 9.40 
iᷣ˙fsttſtf d dt Stoeh 6.18 ——— S 5Ei 50 ————— Seicenes — · ꝓ WW2 Meter 0.45, 
Maeem leis iackseCtt. · 22 Bei 1 — ————— — aak Raud Souehe (25 Mereeij)j).)........ Stack 0.35 
Ee E hne blase pobertSeheecb Sph- Beie 0 12 Lr. 58 EleischnDSitaaiaiaſaͤaſaͤaſaſaſa Meter 0.485 Ee eee(bass. DæwL 0·22 — E SS ＋25 — 1S DSe WüiseWpis präna Schittigrtk. ... Dorzend C.CO, 
Seuſutuutſtrtſdrtſte Stück 0.5 0 35öcherres ——————— mit Perimutter-Eimlage WSSCüEDAnüdten weib. mit Grütens“iclll. Me'er O 50 
EEE Syeck U.8 G. 40 Wästhekangurtis weih, mit iohlsaur Meter 0. — 
Eeeee iße PEertrtt.. Stack b. 4U 2 220 Dußesd 155 Eehsenkes 15 em lang Stück 110. 100 cin lang S. ück C.95 
Rermatue Een exrs aüurk. glan and reveR Briel 4½%Schεse Koweinnsptiese. Dr gend 4.25 Scühhsenkg RKeastseide. braun, 70 cm long-. Paer 1.50 
Koplerrbseeartrſſt. Suck dUs 9 68 2 ——; Schuksenket prima Rlakko, schwarz. 100 cm lang. Paar 1.958 
Lehie EEt — SEEEI E Paket U. 48 ü‚ Sckuhsenkel prima MMkO, schwarz, 120 em lerg. Paar 2.25 55       

    

———————————— ——— Ein Posten Knöpfe“ en“n- Stumptgummdanngngz.... ... Gleter 2 53 
vesten EE Paar 3.50 

    

    

Modewaren Besatzartikel     8 

                
RNRSnre s“Ball-Schals und föcher eee eüwen eier 559 Fil etspihen und Einsshhen 5 

— Pebeas E*Au& 165 Brautsdkleier ů Ss 5 n bren ... Keter 65 Tünvolants 
     

  

Uaterroch-SCRerei in allen Breiten und eieganter Ausluührun- . 26 LM. 8. 27·, e rese RMeter 205 35 * cü SDrASE erhra em dern.    PHVoelxslreifen zum Besaß für Kostäme. 

    

      im ersten Stock: Verkauf neuester Ullstein-Schnittmuster. E 2 

Seidenbami 
Reinseidenes Tafle:band 8²⁵⁵ 
SWa IO em bre. Mtr. 

einseidenes LMWertghend 3 %50 
elwa i2 em breii Niir. 12 
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Rund um den Wochenmarht. 
Danzig ſleht im 3 der Karteffelnot. Keberall ſirhen dle 

Lanskräuen und war eblich arf den Rurtoffelwagen. 
Au dru betten Tager: der die brkann Polona ien 
und auf dem Fei 
Krauen verkammelt, 
blirkten. Der Speiſezo 
Pen. benn fult ber 
hitopf wieder zu rin nelummein. 

Sonuabrndgtricht; perühmte Kartofjel. 
rwlen Stellen durch rin KCri, 
dem unteren Fifchmarkt nad 
* Und Heringe zu 1 

ues in der vorgen 
14 Mark, anch ! 

   

   
    

      

    

  

e eine große Menge wartender 
inach dem ztoktolfelmamn aub⸗ 

.Tane iſt ſchon geändert wor⸗ 
el war dee Rohllrübe und der 

Und heute wird der als 
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       Kale wie üblich 
waren zu 8 und 5 

ri viel Mohr⸗ 
war an einigen 

o es etwes zu 
u. Die Köpfe 
Gnlen wurden 

ür wüllten nur 
doch Pearnen 

Lin junger Mann 
Nld er merkte 

m mathte, verlrvand 
geworden., denn 

20 Mark kaufen, 

  

      

  

   

    

  

   
   

angemeſfenen 
würben mit 3 verkauft, auch 

Mark das Pfund ungebeten. einzelne 
verlaufen: wie nͤlich 

          

   

              

       bt Butter zum Vorkaufa 
daß man e'nen Schu. 

er ſchnellltens. Nani 
man konn f 
and et 

ihn 
       

  

       Mittmer? 

  

    

  

   

  

it b5.J5 und 1.50 
anhbrk ausgezrichnet, aber leider auf dem Markte., 
Aepfel ſind wie immer wenig auk dem Markte zu haben. dalur ſicht 
man defto mehr volle Kürbe in die Läden hrun, wo man ſie 

zu i Ey 

    

    

  

    
  

5.40 und Margarine 11 bis L. 
Schweinoſleilch iſt wieder ein nxusart'fel geworden für diejenigcn. 
die einen vollen Beuter haben, ſchyn bietet man es wieder hinten- 
hernm zu höheren Preiken an. Jeder follle Unvyrthalich in ſolchen 
wüllen der Polizei Milteitung machen. damit bie Lrhin⸗ 
dert wird. Sonſt war i iſch nur in ahacktem Zuſtande 
*u bekommen, In der Hölergane bot man neben viclerlei anch 
woliere Unterzeuge an. Man kann alles haben, wenn man eine 
reichgefüllte Geldbörſe beſitzt. 

   

  

     

  

Ein neuer Ueberfall. 
Ein dreiſter Ueberfall auf eine von Langtuhr kommende 

Kontariſtin orfolate in der Nacht zum 9. d. Mis. Während 
ſich die Kontoriſtin auf dem Wege nach ihter Poagenpiuhl 

  

    

  

   

  

üüberfollen. Ais ſtie um Hi le, wurde ſte noch auftſchläge im Geſicht —— i i. daß ihr bos Blut aus MNaſe und Mund ſtrömte. Auf ihr Unbeld Oen kam ein Palizeiwachtmeiſter hinzu, welcher den u old frſtnahm. Es iſt dleſes de ů 
kadigebſet 28 wohuheh üurhelhe clolden Süemer, 

Die Sparſamteit beim Heizen. 
Wie von fachmänniſcher Seite ſchon genng betunt iſt, ſind die KHußſichten für dir Belieferupg mit Kohlen und Roks für den Winter 

dentbar ſchlocht: uunfamehr muß jeder barauf Eebalhl ſein, durth 
ſparſamte und rotiynelles Heizen jeder Dergendung von Wärme 
entaegen zu kreten. 

Sparſames Heizrn iſt eim Kunft., die nicht alle Leute verttehen. 
delondrrs die Gebraucher und Beſiher von Zent ralhei zungen haben 
buher einer weitgehenven Verſchwendung gehuldigt und ſind ſich 
über die Grundſäße ſur ſparſamiek Geizrn nicht klar geworden, 

Die neugeſchafſent ſtädtiſche Seizunasinſspeltien. ‚tebtgraben 2. 
exteill Rat und Auskupſt für eine richtige Betriebsrinſchränkurg. 
gibt Katſchläge in ber Prattiſchen Bedienung der Anlage, kurz: ſie 
ſteht mit ellen fachmänniſchen Kunſtgriflen und Erfahrungen bem 
Lairn zur Seite. ů‚ 

Am lonimenden Montag wird der ſtädtiſche Heizungsinſpektor 
einen öffenklichen Vortrag über die allgemein wichtiglten Frogen 
jür Zentratheizungsbeſker und Heizer halten. Wir verweiſen ditſer⸗ 
balb auf die heutige Bekannimachung des Breunſtoffamtts. 

tdrem Verſolger plötztt 
0 dbrch K 

mann, 

  

Daß Veue Oberetten⸗Theater 
SynnobrndZum erſten Male 
3 Atten von Johann Strauß. 8. twoch un⸗ 
Freitag: -Der Zigeunerbaron“. Dienttag: „Herrſchaltlicher Diener 
aeſucht“. Donnerstag: „Der letzte Wolzer“, Sonnabend: „Clück dei 
Frauen“. Sonntag: Zum letkten Male -Die Schönſte von ollen“. 

Die 'akämpfe in der Sportballe, die heute und morgen zwi⸗ 
ſchen afried. Lobmayer und Parabanrff kattkinden, verſprechen 
recht intereſſant zu werden. Die Kämpfe, denen ein Ronzerkieil 
vorangeht, beginnen etwa um 8 Uhr. K 

Die Denziger Athletiwereine Einigkeit,Eiche“ und die Schwer⸗ 
auhletikabtrilung des Vereins für Le'besübungen legen in elner Er⸗ 
llärung beſonderen Wert darauj. zu betonen, daß ſie einer Einladung 
Danz'ger Sportéleute an die Ringkampfkonkurrenten vollftändig 
ſernülchen und derartigen Kämpfen auch ablehnend gegenüberſtehen. 

Bei einem ohklendiebfiahl auf Baſtion Wolf end diete 
Nacht mehrere Männer ertappt, 
eines Bürgerwehrmannes die Flucht ergriffen. Einer von 
dleſen konnte gefaßt werden. Es iſt dies ein Vauorbeiter. 
Er ſelbſt gibt zu, in der vergangenen Nackt viermal auf dem 
Kohlenhof gewelen zu ſein und Kohlen geſtohlen zu haben. 

    

        

  

       

  

welche beim Herxannahen 

  

auf, daß der Dollar ſeit Beginn der Verhand⸗ 

befindlichen Wohnung befand, 
Kriegsſchule ein Mann aus dem Gebüſch auf 
Kontoriſtin lief ſo ſchnell 
tete auf Poggenpfuhl in ein Torweg. Dort 

  

ſprang in der Nähe der 

ſie konnte ſtadteinwärts und flüch⸗ 
ſte zu. Die Perfonen,   wurde ſie von ve     

  

    

Amlliche Vekannimachungen. 
In der letzten Sitzung des Vorſtandes und 

des Beirats des Leucht- und Hrennſtoffver⸗ 
ſorgungsverbandes für den Frelſtaat Danzig 
wurden vom Vorſitzenden des Verbandes Stadt⸗ 
rat Runge Mitlellungen gemacht über die 
Verſorgung des Freiſtaats mit Kohlen, in Sonder⸗ 
heit über die Deckung der fehlenden Mengen 
durch Ankauf ausländiſcher Kohle. Danach 
bleibt die ausreichende Berforgung mit Kohle 
dauernd eine große Sorge, und es wurde her⸗ 
vorgehoben, daß nur durch Heranziehung aller 
Erſatzmittel, wie Holz und Torf es möglich ſein 
wird, einigermaßen üder die Heizperlode hin⸗ 
wegzukommen. 

Um die Kohlenverſorgung, die ſich gründet 
auf das von Deutſchland den Freiſtaat zur 
Verfügung geſtellte Kontingent, das allgemein 
als zu gering bemeſſen bezeichnet werden muß, 
auf eine breitere Grundl⸗ u ſteßen, war der 
Vorſtand vom Beirat beauftragt worden, mög⸗ 
lichſt ausländiſche Kohle einzukaufen. Hierfür 
kam, da die Ausfuhr engliſcher Kohlée nach 
Danzig geſperrt war, nur amerikaniſche 
Kohle in Frage. In Erledigung des ihm 
erteilten Auftrnges hatte der Vorſtand 
einen Abſchluß auf Lisrerung amerinkaniſcher 
Kohle gelätigt, der in Monaten Oktober 
und November erfüllt werden ſollte. Es handelte 
lich um Lieferung von ca. 30000 · Kohle. Der 
Preis zu dem der Abſchluß getätigt war, wurde 
allgemein als außedordentlich günſtig beßzeichnet. 
Nach Abſchluß des Vertrages, als ſich der Be⸗ 
auftragte der Stadt in Rew⸗York zur Über⸗ 
nahme und Beauffichtigung der Kohlenverladung 
bei der Lieferfirma meidete, wurde ihm er⸗ 
klärt, daß die Firma mit Rückſicht auf die 
inzwiſchen veränderte Preislage nicht be⸗ 
abſichtige, den Vertrag zu erfüllen. Da in⸗ 
zwiſchen, nachdem der Vertrag abgeſchloſſen 
war, die zur Bezahlung der Kohlen erforderlichen 
Dollars beſchafft waren, handelte es ſich darum, 
entweder die Firma im Klagewege zur Erfüllung 
des Vertroges zu zwingen, oder auch ſofort vom 
Vertrage zurückzutreten, um die beſchafften Dollar 
wieder abſtoßen zu kännen. Mit Rückſicht dar⸗ 

  

lungen üder dieſen Kohlenvextrag erheblich ge; 
klegen war und ein wicht mnerh ů 
kür die Stadt eniſtehen mußte, wenn bis zum 
Austrag der Klage der Vollar fallen ſollie, ent⸗ 

loß man ſich ebenfalhs den Bertrag als 
äl's zu betrachten und die Voller ſofori 
verkaufen. Die Verwertung der Dollars iſt zu 

nem Kurs geinngen, der einer Verluſt für die 
idt ausſchlieht. „ 
Der Beirat nahm Kenntais von dieſt 

Rellung und ersannte in leiner Uerwiss 
Mehrheit gegen eine Stimme an, daß ne⸗ 
der Sache vom Vorſitzenden bezw. deſſen Beauf⸗ 
tragten nicht anders gehandelt werden Eonnte 
inſonderheit, daß bei der Beſchaffung Deühel 
die Bezahlung der Koßlen erforderlichen Des 
Zweckmäßig verfahren ſeiwi. 

HDerr, Rommerzlenrat Sieg 
des VLeucht- und Brennſtoſſverb 
land geweſen iſt, am über die Musfuhr engllſchr⸗ 

  
  

  

Kohle nach Danzig zu verhandeln, teikte m 
daß es ihm gelußgen ſei, die Freigabe von 
Ausfahrkohlen fül Danzig vom engliſchen; 
Kohlenkontrolleur zu erwirken. Hiernach kann 
an Danzig von den 12 / Ausfuhrkohlen ge⸗ 
liefert werden, die für die ſogenannten miſcel⸗ 
lanſous countries freigegeben ſind. Inzwiſchen 
ſind bereits zwel Ladungen engliſcher Kohle 
von insgelamt etwa 2000 To. eingeführt worden. 

Der Beirat ſprach ſich dahin aus, daß größere 
Abſchlüſſe in ausländiſcher Koble zunächſt nicht 
getätigt werden ſollen, daß man vielmehr von 
Fall zu Fall zur Deckung des notwendigſten 
Bedarfs Einzelladungen ankaufen ſolle. Die 
Einfuhr ausländiſcher Kohle iſt mit Räckſicht 
auf den heutigen Stand der Mark nur zu 
Preiſen möglich, die einen Abſatz faſt zur Un⸗ 
möglichkeit machen. 

Danzig, den g. Oktober 1920. (2448 
Der Magiſtrat. 

Bekenntmachung. . 
Dienstag, den 12, Oktober 1920, abends 

2, Uhr wird der ſtädt. Heizungsinſpektor in derfß 
Aula der Petriſchule, Hanſaplatz, einen Vortrag 
halten über nachttehende Fragen: ů 

1. Perbrennungsvorgänge feſter Brennſtoſſe, 
2. Können Erfabbrennſtoffe in Zentratheizungs⸗ 

Keſleln rationell verfeuert werden? 
3. Sparſames und rationelles Helzen. 
4. Einſchränkung der Sammelheizung, Ofen⸗ 

mahl uſw. ů 
Bentralheizungsbeſttzer, Heizer und Inter⸗ 

eſſenten werden zu dieſem Vortrage diermit ein⸗ 
geladen. — 

Danzig., den 7. Ohtober 1920., Gα 
Leucht⸗ und Brennſtoffverſorgungsverband 

ür die Freie Stadt Damig-. 

Habe mick in (240 
Danzig, Burgstrasse 19a 
als praktischer Aræxt nledergelassðen. 

Dr. med. Eridt Lenz. 
Pfredistundan votm. 8-10, nackm. (-—6 Hier. 
Lonnlags ů 

  

  

uttenbduden 10 
ollwebergaſſe 138 

Gumt 

Pollzeibericht vom g. Oktober 1920. Verhaftet: 
darunter 6 wegen Diebſtahls, 1 

ſchlaaung, 2 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen Körper⸗ 
rletzung, 8 in Polizeihaft. — Gefunden: 

13 
wegen Unter⸗   roaubraune      

DWorhierruAι 
8/75 

   

Hondtaſche, entholtend Portemonnaie mit Inhani, Sttaßfel 
unb Papiere für Berta (erigoleit, 1 Geidhetcüg, Kriünaal⸗ 
eitung und Bewerbeſcheln für Voul Herdblſt. 1. Mhderiyazier⸗ 
od, 1 Schlüſtel am Band, abzubolen 822 dem Fundbußeau 

des Volize Eel Dan, — Zugelaufen: 2 Hund, abgu⸗ 
holen von Erl. Danziger ii Zoppot, Eiſenhardtftrahe 87. 
S. P. D. Parteinachrichten. 

Heute. Sonnabend von 6— a uht abends im Parteibzdeo-t 
Diskutierabend. Vorlrag des then. Printkl. Ericheinen oller (se⸗ 
noſſen iſt notwendig. 

Aebeiter⸗Bildungsauöſchuß. 

Die Lorſtellung im Stadlitheater beginnt pünktlich 
252 Uhr, Oeilnung der Theatert um hhr. Karten zu 1.25 Mrt 
ſünd noch in den Verlaufsſtellen erbktl,z. 

Ter Eszlaldtmotratiſche Vertin Chra hätt 
12. Oktober, abendsz 5 Uhr in der . 
Verſammlung ab. Auf der Tagesas 
Genoſfen Walz über die NRonfumgenolf 
3. Quartal nud Vereinéangeßegenheilen. Vys 
Liähes Erichrinen der Mitglieder iſt erſerderlich. 

Bereln Krbeiterjugend Chra. Sonniag, den 10. Ciipbe. 
mitiags 4 Uhr. findet die Rollenverte 
itatt. Leiter: Genoſſe Daud. Dot Ertß 
iſt erwünſchi. 

  

am Dienztag, den 
*(i. Miiglieder⸗ 

Bortrag des 
berchnung von 

iges und päntt⸗ 

        

    

    

  

  

     
  

ſcheinen allrr Mitgli 

Skundesamt vom 8. Oktober 1820. 
Todesfälkt: Japalide 8 Sromund. 57 J. 1 M. — Politrer 

Friedrich Wilhehn Hein, 5 au Luiſe Tinim geb. Leek. 
30 J. 11 N. — S. d. Schlecſers SEmil Baecker, totgeb. — Wilwe 
Knna Karau geb. Nelke. 63 J. 2 M. — Frau Antan'e Engel geb. 
Krauſe. 44 J. — S. d. Arbeiters Fricdrich Block, 10 W. — T. d. 
Schauſpielers Kduard Mlicß. 11 Tage. Marine⸗Werkführer He'n⸗ 
rich Janſen. 57 A. 2 N. — Werkmeiſter Gukav Kriſch, 64 A. 10 M. 
— Gerichtskanzl'ſt, Vizefeldwebel im Inf.⸗Regt. Nr. 175, Friedrih 
Wilhelm Scheulz. 95 J. 9 M. = Frau Wilbelmin Klein geb. 
Sallich. 25 J. S8 M. — Wirtſchaſterin Verta Langomwski. 45 J. 4 M. 

    

   

  

  

  

  

      

      

   
    
    

      

   

— Uneßbelich 1 Toa,or. 

Waſſerſtandsnachrichten am 5. Bälober 10W0. 
geflern beni⸗ Veſtern beuie 

Somiſcher T.IU TI,Iſ Karzehrack LS iIch 
Warſchan Monfauerſpitze 0,% 0.60 
Schönan Pieckel. .. 4 0,1 0,55 
Golgenberg Pirlchaau. . 0,68 0,68 
Neuhorſterbuſch Einlage ＋ 1.82 ＋1,88 
Tyorn b .＋ 200 2,12 
Fordon — G’s —048 
Culm .＋ 0.67 0,68 
Granden —— 

Berantwortlich für den rrdoktionellen Treil Friß Weber, 
jür die Inſerate Brund Ewert, beide in Wwevzig. Druck 

und 

       

   

  

pje 
werd neue Bödn eingefetzt 
alle Klempnexarb. preism. 
S. DIS CM, Aleonermütr, 
Schüſteldamm Nr.HI. (242 

Keriucld, Scrubflcbel 
Sen SierAPPard SSKAcUSUH E 

GSπr2π-“‚eEσ 

WDabohsbr E SuIdl.NOSH 
EEMerUNE Helock Daneid Exiturus 

Fahrräder 
braucht., wit prima 

mäberel, 1% Mänte 
u. Schlärche, Erſatz⸗ und 

Zubehörteile ganz billig, 
um zu räumen. 

Karbid 
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ISporthanie, Gr. Allee 18. B 
neute Sesanabend, den L. Oktohér 

Ein sportliches Ereligals. 
ber sensallonelle Kampl um die Meisterschött von Dautschignd. 

Ernst Siegiried gegen Heinrich Lobmayer 
morgen Sonntsp, den 10. Otoberr 

Der Siover des Kampfes Meisterringer 

Lobmnsyer-Siegtried geg. paradanoff von Euror-. Lloh: 16 1 

Wor wird slegen ?7) — Vor den Kümpſen: Gr. Kenrert. Shsoelhtirengss“ 11 

Einlaßkarten-Vorverkauk: — Hahnhol 
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       Lhasrrahaus Kroger& Oherbeck. Langnax 0 gll, Eer Wollwebetg. Sonnahurnd, 0. Oktotber. 

chun des Vorverk aufs, heute Sarmbend. 5 Uuar nachin nöch m. 4 Uhr: 

aslötfaung 7 Umr. Anfanz 8 Dur. 2. grobe Familien- und    

  

05 ih ů Auß — Sichern 22 nich rechtzsitig — — 12³ der- 

Di Kudoll SWaser. ᷓWäWä„„„ — —— — — Die Puppei- 
Dn 

2 ————— „ 277 

Soehnabend, den 6. Ohtebtr 1h20, abends 7 Uür — — ä————— mit Ossi Oswalda. 

  

   

    

       

Deuirharkrũ D l. — bon s onde8 Uhr abands 

Godiva Uobel. u. Polltervare vvereAlhuhy eenese. Woeine 
Frballeben A. 

Drama in K Aktex von Pans Frauck u Uart Oshaidn 

geheh van Oberlpirllenter Hermonn Merz. Fiurz. Kobhter und 

Zuſdektihn: Einii Werntt. eswies Arthur Wolnschen 

den 10. Ohiaber loeb, abends 7 Ubr.] Rlub- I Lilnalne Kibel. nis Wohunnpanet 
M⸗ ů ake Die Vorder: Loite Neamann 

Zauberhölt, DOper in zwobei Auizügen von — garnttnuren EIat iamhal 61 1U. — im Schauspiel 

25. A. Mozart. „ öů in echtem Leder Strens reelle und ie Gh—οπie- 
1. Anßteber lu2à, abenbs („ Ubr.]f und III. Damm Ny. 2 tachmuünnüiche Sonntog, den 10. Oktoder 

I. Tanndäuſer 
clen duuf der Martber undoren Stollen Biecienung. Greimaios personüches 

Lrufehrblligen un uptadten vas auch „un Anenhung osel Cewalan 

preilen. == aac Entuühten une Zeimaungen. == — K Bliem 4, 8 — 8 — 

   

    

      

  

     
    

  

   

   

   

    
     

  

    
       

       

       

  

Autbeten von       
       

   

   

       den l2. Ohtehber 1820, obende 7 Ubr. 

Dapetherlen A2 Beiiinas Derlobung. Luſt⸗ 
äpirt in 4 Akten von Les Lenz. 

Schützenhaus EH 

       

  

      

    

   

Unden Sie In besten Wusbrune en und 

z0 anerkonnt pinigen Prelsen bel 

    

   

    

     

    Mäntel 205 

Hostüme 

Damen-Pelze 

Sport-Pelxze 

     

   
    

   
         

      

      

Spitzer, 
Gerbergasse Nr. 11—12. 

      

   
     

Sonesbend, des 1d. Oktober. 5 Unr internatlonsle 

Abechiedskonzert ů Oktoder-Spleiptan 5 

vor der Avsreise nach Amerka iOt K vilt RPSHEEr ö E 535 8 

Josef Scrvar: ar. u Müanu 
Am Piögel: — 3 PriedeasqvdaE) gupheht 

ů E Waldemar Gsssner,    

  

   

  

      

Wetdemer Llacbuust. Beclla. 

Prygramm: Proibt a. Balenzo. 
sent a, Traviata. Airikaneria. 

iK v. Lahore. 

Schwenen-Drogerie, 

1. Pilm der Decla Deteklig-Serie altstsdüscher Prabea 19·20. 

üüend-Nackt, iate Mbensbeſn 
bdietet reiche Kunst- 

   

       

  

   

  

   
   

     . Zat. Vatv. K. 
Rerten: 4—, b, I 
15.— Baeegig,. Notlenmarti, dort 

  

     
   
     
   

   

   

  

  

   
     

    

   

     

  

  

    

mit 

Conrad Veieit 
  Hürarh, E445 I 

I. Damm Nr. 5, 2 Tr. wrler 8 urt. 

   (½ 

Al Wüsehiel 
Drama in 5 Akten von 

— iträner Wünelm - Thcater.] — 
rel. 4692. TSI. A2. 
nesitzer u. Direktor Paul Bansmaan. ů‚ 

vasstt. Leitung: Du. Sthhn Kunsei. 

nedie Scaasbend, 4. L. ORtaber 

      

   

    

     

    

   

  

    

     

   
     

     

       

    

    

   
   

        

      

G.ee. Gcanshofsr. D. 

e, Ier MokolerbärnA U etts 
* ———— 5 Iichthſd- x 

IEEEE Lhester ( 
Verrrzsef Agtich on 10—4 UE 

kt 24 nd von 

  

    

        

SE5eiDEs 
vom 8. Es 12. 10l. 

Zwischen Nacht     
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LasSenee ces — 
i leade, Petetbans. Frted. Kühne. 

  

Zugecer-Räatrathr, Gr. 90U-90 c.-n-n·...    
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     Dürrktien: Alsx Bennzs. 
RKüssne ——— Peter Pielffer. 

W0 

  

      

   
  

       

    

Uu nomid : Jean etMarhea Süüda? 
Klein Zick - Reitgz Reimers 

Reeves & Reeves x 

Poter Pfeiffer 1 Fliamingense ů üů erEE here Omiltüt, Crohe ea 140200 em 
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EAnastIHVr-Blefe 
Ene Dietzäichs 

W 1t iRres esnet ZLettlinger 
mee Wüaner SSr-eger. 2 

42.00 385.00 

  

  

  

  

  

balbe und Kaunze Abonnemertzarsgade. 
** ů ů bbwie 2 moderne Anzüge, G gendsse und fur Stim. ] von Heinrich Vogeler. 8.60 f 

Orgen Herrenulftex u. Burſchen⸗ mung und Lavne viel g * 

5 ulſter, umſtandshalber Abswechslung. Trotr Buchhandlung „Volkswacht“ 

Spannender Detektir-Fülm in 5 Akten hottöimis Eu perkaufen S des Lrob.Programms Am Spendhaus 6 und pParadiesgaſſe 22. 

Gute und billige 

ellen 
für Kinder und Erwachsene 

Elserne Bettstellen praun lackiert, starkes Gestell mit Spiralboden —— 135⸗ 
Kinder-Bettstellen Atenbein. weiß, mit verstellbater Spiralmatrt 285* 

zund u0 Se — Aü⸗ eietharerd Kopkteil, ahklappbaren Selbmelen —.— 00, 35000 

Imter er. Lny 1128, H. Seut Bettstellen ter grobers Länter, veiß laklert, getalige Form, mit dop- 325 
Gep eitscht!! * Peiten Sphraibcdlenn.. E 

Bettstellen SschWErZ auch weiß Ealerb besonders gute Austohrung mit 350* 
22—2** 420.00, 285.00 

Betistellen SchwArE auch weiß lackierb gedlegene — besonders 385 
Starkes Gestell mh vorzaglicher Stahllcder-Matrahe. .47500, 425.00 

Ratratzen aus grauem Siot mit Seegraskullung., gute Verarbeltung 62* 
Gr. 90,1% em 95.00, Gr. 701140 em 

Makaßen s bestem Drell, mil Seetzrastallung, voragtiche Fasson- 118 
u·w22„** . Gr. 901120 em 175,U8, Gr. 70140 m 14 

Nanatzen ½ grunem Stoftl, areiteilig, mit Kellkissen, Gr. 90/190 em 120⸗ 

ů 250.00, 165.00 

posten Jaquard-Schlafdecen 82² 

— Steppdecken —— 
Derths Susie n vorrkgi. Auetabwmg, borto, Oi, aise bias, ceid. dunnaig 

    

    

   

    
    

         
   

   

     

Reuerſcheinungen! ü 

Kulturfragen! 
Die neue Schule 

von Max Tepp. 3.60 

Expreſſionismus 
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